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Die Berliner Kundgebung für Fort¬
führung der Koiialreform .

*. J~ L 10* Mai . (Tel .) Heute fand seitens der"vesellfch- ft für soziale Reform" in dem Etablissement „Neue
^
»elr eine große Kundgebung für die Fort -

Ehrung der deutschen Sozialreform statt , die
gut besucht war . Nach dem Rückblick über die Entwick -

-“*8 der deutschen Sozialreform seitens des Vorsitzenden
al "^ ssekr«tärs a. D. Freiherr « von Berlepsch sprachen
^ Professor Ernst Francke und 19 Diskussions -
» 1 ® * * iür ihre Fortführung aus . Nachdem Staatsminister?• $ . Graf oor Posadowsky die Ursachen der
?^ 0ru Abneigung gegen diese geschildert und der Eeneral -
> ttetär des Eefamtverbandes der christlichen Gewerkschaften
^ Eegerwald für einen weiteren Aufstieg der arbeiteudeu
r * ** eingetreten war , betonte Professor Gustav von
schmoll « r , datz ein Abschluß schon deshalb nicht möglich
L
“ weil erst eiue Umwandlung des Denkens u»d FLhleus"er Menschen eintreten müsse, ehe fie wirken könne . Rach

7*. Iah «, der für einige bisher vernachlässigte Berufe ein-
entwickelte Oberbürgermeister Dominicas aus

^ choneberge die Aufgabe« der Gemeinde« namentlich in de»
k b

R**9*f*tt0e und Fräulein Magarete Behm bedauerte .
. «in Teil der Gesetzgebung zu Gunsten der Heim-»rbeiteriuue « bisher unerledigt geblieben ist.

• • *
(Tel . Bericht unserer Berliner RedaMon .)

. D Berli «, 11. Mai . Die gestrige Berliner Riesenverfamm-
^ üg zugunsten der Durchführung der Sozialreform hat die Er -"Nungeu ihrer Veranstalter womöglich noch übertroffen . Der
Gesuch war glänzend , die Haltung der nahezu 4000 Zuhörer und
^

"Hörerinnen musterhaft , die zahlreichen Ansprachen ohne jÄe"tgleisung frisch und eindrucksvoll, das Hauptreferat von
Professor Dr . E . Fraucke inhaltsreich , objektiv, begeisternd, die
»"" re Veranstaltung erfreulich und zweckentsprechend. Was er-

«rcht werden sollte, ist gestern mit der Versammlung zweifellos
rreicht worden : ein Weckruf a« die Gleichgültigen, eine Er¬

mutigung für die Müden und Lauen und ein Protest gegen die»laumacher und Bremser.
Ein Weckruf an die Gleichgültige« : wie ein roter Faden

»"8 sich durch alle Ansprachen und Mahnrufe durch : wir brauchen°ch Sozialpolitik , nicht bloß um der Notlage einzelner Berufe
oT steuern, nicht nur » um etwas mehr Lohn und etwas kürzere«beitszeit für die gedrücktesten Arbeiterschichten herauszuschla-
55 sondern um die breiten Arbeiterschichten unseres Volkes zu
Irt

*» “?* das blühende Wirtschaftsleben unserer Nation auf
9».^ . Höhe zu erhalten, um den Konkurrenzkampf deutscher
öfii« attf dem Weltmarkt weiterhin zu unterstützen. Die gleich-

"bseits Stehenden fassen die Sozialreform viel zu eng als
- st^ dung für Besserstellung der Arbeiter auf . Graf Posadowsky
_r ihnen gestern wieder einmal klar gemacht , daß auch Kinder¬

Der gute Warne .
Roman von Georg Engel .
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(hi ?

der Holsteinschen Werft lagen die beiden Kanonenboote
Uf

^ reu Stapeln .
ffle^ e Farbe trug das Oberdeck, der Kiel war roi'

dlend b - nstein, Steuer und Kommandobrücke ebenfalls
schwa

^ tDe^ » nut am schmergepanzerten Bug öffnete sich ein
s«s uZ * ^ te *s» fast wie das drohend funkelnde Auge des Schif-
std

'
ers heraus lugte trotzig ein Geschützrohr , gewaltigen Ka-

atmTt
'
r,

®an * unten an dem gepanzerten Rammbug ragte ein
. r> hakenartiger Spieß hervor , welcher dazu bestimmt'

südlichen Schiffen beim Anrennen ein Leck zu bohren.
Haken

" ^ °bEr hing je ein grünes Kränzlein an den beiden
strick

' daoor , auf einem Stapelklotz, saß der alte Euler , und
** seiner schwieligen Hand liebkosend über das blank»

"la«n
^
«

b dich ein gefährliches Ding, " sagte er zu dem Steuer -
" ich

* at5 ’ der neben ihm stand, „im Wasser säht mans gar
Kesebn

"
- t

11® stacht es sich ganz unfchullig heran , un hast du nich
dick w

^
r ^ nen Krach un einen Ruck, un das Wasser gurgelt

weiß ^ ™ den Kielraum . Aber doch, ich weiß, was ich.

was denn ?" fragte der Steuermann neugierig .
bau

Der alte Euler fuhr sich bedächtig über den runden Kinn -
^

d spie sei» Stückchen Priemtabak genau vor sich hin .
sagte tt

*
^ ?dautermann mag dich solche Dinger nich leiden,"

endlich auf die Haken deutend. „Es lag schon einmal

fürsorge, Jugendpflege , Arbeiterschutz , Mutterschutz , Wohnungs¬
reform, Alkoholbekämpfung, Sonntagsruhe und manche anderen
wichtigen Reformideale unter den weiten Begriff der Sozial¬
politik fällt . Daß das ganze Volk in allen seinen Schichten und
Berufen Anteil an dem wirtschaftlichen und kulturellen und
sittlichen Aufschwung des nationalen Lebens nehmen kann, das
ist das Ziel gesunder Sozialreform . An dieser Aufgabe tatkräf¬
tig mitzuarbeiten , ist nationale Pflicht jedes einzelnen Staats¬
bürgers , welchem Beruf und Stand er auch immer angehören
möge .

Eine Ermutigung für die Müden und Lauen : Die sozial¬
politischen Reichstagsverhandlungen des letzten Winters , die
Ankündigung einer Ruhepause in der sozialen Gesetzgebung
durch den Minister für Sozialpolitik , Staatssekretär Dr . Del¬
brück, die allgemeine Zustimmung aller Parteien zu dieser An¬
kündigung, die fleißige Propaganda aus gewissen antisozialen
Kreisen für sozialpolitischen Stillstand oder gar Rückschritt , das
alles hat die Gesellschaft für soziale Reform zu der gestrigen
Kundgebung bewogen. Aber fie nahm keineswegs die Form
einer Protestversammlung , nicht einmal die Form von klagen¬
den Pessimisten, sondern es klang ein gesunder Optimismus
durch alle Reden und Ansprachen hindurch. Wie der Veteran
der sozial-politischen Wissenschaft , Professor v. Schmoller, so
waren offenbar auch alle die anderen Redner im tiefsten Innern
davon überzeugt, daß die gute nationale Sache der Sozialreform
wegen ihrer eigenen Schwerkraft und Schwungkraft nicht zur
Ruhe und zum Abschluß gelangen , sondern kräftig weitergehen
werde ; wie die deutsche Wirtschaftspolitik , die deutsche Finanz¬
politik nicht eines Tages stillstehen und aufhören kann, ebenso
wenig die deutsche Sozialpolitik . Kampf wird freilich nötig
sein, um bi<e verschiedenen Widerstände zu brechen , und lange
Zeit wird noch vergehen, bis diese Einficht Gemeingut aller
Volksgenossen geworden ist . Aber große Ziele find immer nur
durch Kampf erreicht worden, und Widerstände find dazu da,
daß fie überwunden werden . Was in langwieriger schwerer
Arbeit an sozialpolitischen Erfolgen erreicht worden ist , kann
sich sehen lassen in der Welt . Es ist also auch gänzlich über¬
flüssig , zu besorgen, in Zukunft könne nichts mehr erreicht
werden.

Protest gegen die Flaumacher und Bremser ? Ihre
Widerstände erklären sich nach den Darlegungen Graf Posa -
dowskys aus drei Ursachen : sie haben die soziale Reform
fälschlich als eine politische Maßnahme zur Ueberwindung
der Sozialdemokratie angesehen und halten ihre Fortführung
angesichts der steigenden roten Fluten für nutzlos oder fie
erklären bei den wachsenden Steueransprüchen des Reiches ,der Einzelstaaten und Gemeinden

^
die finanzielle Belastung

durch die Sozialgesetzgebung als unerträglich oder schließlich
fie erblicken in den arbeitenden Massen geringschätzig nur
„Hände" statt denkender, fühlender Menschen , und glauben
deshalb , daß schon längst genug und übergenug an Sozial¬
reform geleistet sei . Alle diese Gegner aber sollten sich
nur einmal fragen , wo das deutsche Volk heute ohne Sozial -
resormen geblieben wäre , nachdem es in den letzten 40 Jahren
einen beispiellosen wirtschaftlichen Aufschwung und eine
enorme Volksvermehrung erlebt hat . Wie hätte es die

solch ein smuckes Schiff auf der Werft zur Reparatur un hatte
auch so nen Spieß vorne , un als wir in dat Ding so herumstei¬
gen , da hören wir alle was singen , un mich schien es immer , als
ob eine ganz feine Menschenstimmeweine und lamentiere . Aus
den Haken aber vorne stak eine große Muschel , die sah beinah
wie ein Herz aus , un als wir ihr nu runter nehmen wollen, da
merken wir nu alle , daß es aus der zerstoßenen Schale so heraus¬
seufzt. Gott bewahr mich, da haben wir ihr rasch wieder ins
Meer gesenkt, und das klare Wasser wurde dich ringsum ganz
cot, wie Blut . — Seitdem weiß ich, daß son Spieß nich gut is .

"
Der Steuermann zog die Hände aus den Taschen und

klopfte dem Alten aufs Knie . „Du," riet er vorsichtig , „erzähl
die Geschichte nicht etwa meinem Kapitän ; der läßt seinen Kops
jetzt ohnehin genug hängen . Ich gab was drum , wenn ich den
Mann wieder lachen hörte , aber seit dem Prozeß , wo sie ihn zu
zwei Jahren Festung verurteilt haben , ist er wie verhext.

"
„Zwei Jahre brummen wegen die verdammtige Schie¬

ßerei mit dem Oberst, is ein bißchen viel," urteilte Euler kopf¬
nickend, „aber das is es nich allein , worümmer er so ein wetter -
wendsches Gesicht züht. Komm her, Bars , ich wills dich sagen ."
Damit legte der Werkmeister seinen Arm um den Nacken des
Jüngeren und raunte ihm in die Ohren : „Cühst du, der Prozeß
ts es nich, aber mit die beiden Schiffe hier steht es nich richtig.
Die verflüchtigen Jngeniöhren haben sich zu viel in die Tasch
gesteckt , als der Herr krank lag , un da is nu alles Stückwerk . Un
heute mittag kommen all die Herren vons Marine - Ministrim ,
un da kanns bereits einen Spektakel geben. — Pscht ! " unter¬
brach er sich plötzlich snd hielt dem andern den Mund zu, „Halts
Maul und sag kein Wort , da kommt er gerade aus das Haus .

"
Ehe noch der alte Euler von seinem erhöhten Platz herun¬

terspringen konnte, bog die hohe Gestalt des Kapitäns bereits
um die Schiffe berum und näherte sich den beiden Plaudernden .

hoch -qualifizierte Arbeit schaffen könne«, die ihm fo manchen
Sieg auf dem Weltmarkt einbrachte, wen« es nicht durch
wirtschaftliche, kulturelle und sittliche Hebung der Massen
jene hochqualifizierten Arbeiter sich herangezogen hätte , die
auch in Zukunft den Wettkampf mit anderen Rationen auf¬
nehmen können. Wer diese sozialpolittsche Erziehungsarbeit
aufgeben oder auch nur für eine längere Zeit unterbrechen
will , der versündigt sich am Fortgedeihen unseres gesamten
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens, der handett rm tief¬
sten Sinne des Wortes anttnattonal .

Warmherzige und nationale Reden haben den Inhalt
der gestrigen Kundgebung zur Fottführung der deutschen
Sozialreform ausgemacht. Führende Männer der Wissenschaft
und des wirtschaftlichen Lebens haben sich mtt schlichten
Männern und Frauen aus den Arbeitersekretariaten und den
Werkstätten und kaufmännische« Büros zusammengesunden,
um laut und überzeugungsfroh für die notwendige unge¬
schwächte Fortsetzung der sozialpolittschen Gesetzgebung ein¬
hellig Zeugnis abzulegen. Nicht ungehört wird eine so
wirkungsvolle Kundgebung verhallen .

Die Tmrfe des Grdpriirxen von
Knmnfchweig .

(Tel. Bericht.)
i— Brannschweig, 10. Mai . Am gestrigen Samstag hat¬

ten sich schon von 5 Uhr ab die geladenen Herrschaften im
Dom eingefunden . Unter großem Borttitt hatte der feier¬
liche Zug der Fürstlichkeiten den Dom durchschritten: Prin¬
zessin Olga zwischen den Prinzen Max von Baden und
Heinrich XXXIII . Reutz ä. L„ Prinz Waldemar von Däne¬
mark und Prinzessin Max von Baden, Prinz Waldemar von
Preußen und Prinzessin Heinrich X XXTTL Reuß ä . L .,
Prinz Joachim von Preußen und Prinzessin August Wilhelnr
von Preußen , Prinz Osckar von Preußen und Prinzessin Eitel ,
Friedrich von Preußen , die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin zwischen den Prinzen Adalbett und August Wil¬
helm von Preußen , die Kronprinzessin zwischen den Prinzen
Franz von Bayern und Eitel Friedrich von Preußen , die
Kaiserin » gefühtt von dem Kronprinzen und dem Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin , der Kaiser und die Herzogin
Thyra von Cumberland , der Herzog und die Herzogin von
Braunschweig. Der Kaiser hatte die Uniform seines Leib¬
husarenregiments angelegt , der Herzog die der braunschweigi¬
schen Husaren. Der Zug schritt die Stufen zum Chor hinan .

Vor dem Altar nahmen Platz : der Kaiser und die Kai¬
serin. der Herzog und die Herzogin und die Herzogin-Mutter ,
die weiteren Fürstlichkeiten und die Vertreter der abwesenden
Paten auf der Estrade . Am Altar stand die Geistlichkett der
Stadt Vraunschweig. Nachdem alle Platz genommen hatten ,
wurde der Täufling durch die Oberhofmeisterin Freiftau von
dem Busche-Streithorst in Begleitur ^ zweier Hofdamen in
den Dom gebracht und am Ende des Hauptschiffes von der
Prinzessin Olga übernommen , die ihn wiederum der Kaiserin
übergab.

Nach dem Eemeindegesang hielt Oberhof- und Dom¬
prediger D. von Schultz die Tausrede über die Worte aus

Jetzt stand er vor ihnen , aber obwohl die Männer ehrer¬
bietig ihre Mützen zogen , beantwortete er den Gruß gar nicht ,
sondern musterte schweigend die eiserne Armierung des Bugs .
Dabei konnten die Werstleute beobachten, wie sich die Falle zwi¬
schen seinen Augen tiefer furchte , und er oft sorgenvoll den Kopf
schüttelte . Endlich wandte er sich zu seinen Beamten und legte
flüchtig die Hand an die Kapitänsmütze :

„Schicken Sie in einer Stunde unsere beiden Equipagen zur
Bahn, " befahl er dem Steuermann kurz , „in der eleganteren
fährt der Regierungsrat , in der anderen seine Marineoffiziere .
Sämtliche Arbeiter sollen sich unterdessen vor der Schmiede
sammeln, und sobald die Exzellenz in den Hof fährt , wird drei¬
mal hurra gerufen ! Verstanden Bars ?"

„Befehl, Kapitän .
"

„Sie Euler , lassen sofort sämtliche Fahnen ausziehen und
schicken noch einmal einen sicheren Mann in die Stadt , damit
die Musikkapelle zur Zeit anrückt. — Halt , noch eins . In dem
Augenblick , wenn der Regierungsrat in das erste Schiff hinab¬
steigt, werden beide Kanonen gelöst . Alles klar , Euler ?"

„Klar , Herr Baron —
„Dann auf eure Posten , Leute !" befahl Holstein und winkte

mit der Hand . „Wenn alles glatt geht, feiern morgen sämtliche
Werkstätten . Jeder Arbeiter erhält dann fünf , die Obermeister
zehn Taler . Allons !"

Die beiden Männer eilten fort .
„Es wi '^ iTatt gehen, " murmelte der Steuermann vor sich

Hin , „was st ..- mein Kapitän so steif vornimmt , das fetzt er
durch !"

„ Ich wills wünschen, " keuchte Euler während des Laufens
zur Antwort . „Aber mich is es schon wieder so, as wenn ick
das verdammtige Singen aus den Schiffen höre - "

lFortietzuna lolot .)
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dem 1. Buch Moses : „Ich will dich segnen und du sollst mein
Segen sein ." Nach einem Chorgesang schloß der Taufakt ,
während dessen die Herzogin- Mutter den Täufling hielt . Der
Geistliche segnete den Täufling und die Mutter ein . Der
Erbprinz erhielt den Namen i 'crntt August Georg Wilhelm
Christian Ludwig Franz Joseph Nikolaus . Unter Orgelklang
wurde der Täufling von der Oberhofmeisterin aus dem Dom
nach der Burg getragen , woselbst der Herzog und die Herzogin
die Glückwünsche der Fürstlichkeiten entgegennahmen.

Hieran schloß sich eine Defiliercour . Um 8 Uhr war
-Ealatafel für die Fürstlichkeiten im großen Saal , für die
anderen Gäste in der Halle des Restdenzschlosies . Der Kaiser
führte dabei die Herzogin, der Herzog die Kaiserin , der
Kronprinz die Herzogin-Mutter , der Großherzog von Mecklen.
bnrg -Schwerin die Kronprinzessin.

Die Fahrt der Fürstlichkeiten vom Schloß zur Burg
Dankwarderode bot ein prächtiges Schauspiel. Voraus fuhren
die Hofstaaten . In zahlreichen zweispünnig gefahrenen Prunk¬
wagen folgten die allerhöchsten und höchsten Herrschaften, von
der Menge stürmisch begrüßt .

Die Tafel im großen Saale war ganz in rosa und mit Nel¬
ken geschmückt . Die Kapelle des 92. Infanterieregiments kon-
zertterte . Im Verlaufe des Mahles brachte

der Herzog Ernst August
folgenden Trinkfpruch aus :

„Eure Majestäten , erlauchte und geehrte Gäste! An dem
heuttgen Tage , der für mein Haus und das braunschweigische
Land so bedeutungsvoll ist, sind die Herzogin und ich von Dank
gegen Gottes Güte und von inniger Freude über das . uns be-
schiedene große Glück durchdrungen. Die Feier der Taufe unseres
Erstgeborenen erhält ihre besondere Weihe durch die Teilnahme
der Gevattern des Erbprinzen , die persönlich oder in Vertre¬
tung hier zu begrüßen uns zur hohen Freude gereicht . Wir
danken von Herzen Euren Majestäten für die Uebernahme der
Patenschaft und für die uns hochbeglückende persönliche Teil
nähme an diesem Freudentage , die zugleich den so sehr herbei¬
gewünschten erstmaligen gnädigen Besuch Eurer Majestät an
meinem Hofe in sich schließt. Diesem Dank schließen wir gleich
unseren herzlichen Dank an die königlichen Hoheiten , meine er¬
lauchten Eltern , an . Liebe und Fürsorge ist seitens der erlauch¬
ten Großeltern unserem Kinde vom ersten Tage seines Daseins
an in herzerquickender Weife zuteil geworden. Möge dem Erb¬
prinzen diese Liebe und Fürsorge , verstärkt durch die nahen
Beziehungen der Patenschaft , allezeit erhalten bleiben ! Wir
danken sodann von Herzen den erhabenen Monarchen, die unter
Madiger Uebernahme der Patenschaft ihre Teilnahme an der
freudigen Feier durch Entsendung besonderer Vertreter bekun¬
deten . Wir danken allen sonsttgen erlauchten und geehrten Ge¬
vattern und bttten alle diese Herren Gevattern , auch ihrerseits
über unseren Sohn eine gütige und behütende Hand zu halten .
Möge es uns gelingen , mit Gottes Hilfe und unter Beistand
der Gevattern unseren Sohn auf christlicher Grundlage zu einem
guten und tüchtigen Menschen zu erziehen, auf daß er dermal¬
einst unter den Gliedern de« Reiches als ein echter deutscher
Fürst sich bewähre . Möge andererseits durch Gottes Gnade den
Gevattern selbst eine gesegnete Zukunft beschieden fein. In
diesem Sinne ersuche ich die festliche Tafelrunde , mit mtt in
den Ruf einzusttmmen : Die erlauchten und geehrten Gevattern
des Erbprinzen , insonderheit ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin hurra , hurra , hurra !"

Die Musik spielte die preußische Hymne.
Der Kaiser

erwiderte mtt folgendem Trinkspruch :
„Durchlauchtigster Herzog, vielgeliebter Schwiegersohn!

Mtt inniger herzlicher Freude bin ich mit Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin der fteundlichen Einladung Eurer König¬
lichen Hoheit zur heuttgen weihevollen Feier dieses Herzogs-
Hauses gefolgt, nicht nur um Zeugen des ehelichen Glückes unse¬
rer vielgeliebten Tochter zu sein , sondern zugleich an geweihter
Stätte die ernsten Pflichten eines Taufpatens des neugeborenen
Kindes zu übernehmen . Ich darf wohl im Namen der sämt¬
lichen durchlauchtigsten Taufpaten des Täuflings Eurer könig¬
lichen Hoheit unseren ttefgefühltesten Dank aussprechen. Gott
der Herr hat Eure königlichen Hoheiten reich gesegnet , indem er
dem Hause Vraunschweig-Lüneburg und dem schönen braun¬
schweigischen Lande einen Thronerben bescherte . Die treuen
Wünsche und Gebete der Eltern und Großeltern » wie des braun¬
schweigischen Volkes sind glücklich in Erfüllung gegangen.
Gottes Güte wird in treuer Elternliebe und Fürsorge der Er¬

ziehung des erstgeborenen Sohnes seinen Beistand leihen und
ihn heranwachsen lasten zu einem tüchtigen charaktervollen
Mann zur Freude seiner Eltern und Großeltern und des ganzen
Landes . Möge der junge Erbprinz , wenn ihm dereinst die
Bürde der herzoglichen Krone auferlegt wird , sein größtes Glück
und seine höchste Befriedigung darin finden , für das Wohl
seines angestammten Braunschweiger Landes alle Kräfte einzu¬
setzen , im Rate der Fürsten zu wirken für die Größe und Macht
des deutschen Vaterlandes als eine feste Stütze unseres prote¬
stantischen Glaubens ! Ich fordere Sie auf , mit mir die Gläser
zu erheben und auf . das Wohl des jungen Erbprinzen von
Braunschweig Ernst August und seiner erlauchten Eltern zu
trinken . Hurra , hurra , hurra ! "

Nach der Tafel fand Cercle statt .
Den Festtagsschluß bildete ein Fackelzug mit Serenade .

Etwa 2000 Sänger und 4000 Fackelträger bewegten sich in einem
langen Zuge nach dem Schloßplatze , wo sie Aufstellung nahmen .
Nachdem das erste Lied verklungen war , erschienen die Fürst ,
lichkeiten auf dem Schloßbalkon und hörten den Vottrag des
niederländischen Dankgebetes. Hierauf hielt Stadtrat von
Frankenberg eine Ansprache . Nach einem weiteren Liede wur¬
den der Dirigent Hof und der Domkantor Wilms , sowie die
Vorstände der Vereine auf das Schloß befohlen. Eine gewab
ttge Menschenmenge wohnte der Veranstaltung bei und brachte
den allerhöchsten und höchsten Herrschaften lebhafte Huldigun¬
gen dar .

(Neue Meldungen .)
Braunschweig, 10. Mai . Das Kaiserpaar und das

Herzogspaar , sowie die anderen Fürstlichkeiten nahmen heute
vormittag am Gottesdienste im Dome teil . Darauf hörten
die Fürstlichkeiten in der Burg Dankwarderode Eesangsvor -
ttäge von Schulkindern. Mittags und abends fand Familien¬
tafel im Residenzfchloß statt . Das Kronprinzenpaar und
das Prinzenpaar Eittt Friedrich verließen Braunschweig
heute morgen.

Heute abend war im herzoglichen Hoftheater Galavor¬
stellung. Unter Fanfarenklängen betraten die Fürstlichkeiten,
darunter das Kaiserpaar , die große Hosloge und verneigten
sich gegen das Publikum . Oberbürgermeister Rettemeyer
hielt eine Ansprache , die mit einem Hoch auf das Herzogs¬
paar und den jungen Erbprinzen schloß , in das die Anwesen¬
den einstimmten . Zur Darstellung gelangte u. a. ein phan¬
tastisches Ballett der russischen Hoftänzerin Anna Pawlowna
mit ihrem Partner Tiehomiroff und ihrem Ensemble.

t = Braunschweig, 11. Mai . Der Kaiser und die Kaiserin ,
das Prinzenpaar August Wilhelm , Prinz Oskar und Prinz
Waldemar haben gestern nach herzlicher Verabschiedung vom
Herzogspaar Braunschweig verlassen. Di« Kaiserin begab sich
um 10 Uhr nach Statton Wildpark , der Kaiser reiste um
10 Uhr 10 Min . nach Metz ab .

Uo« der Mannheimer Maifeflwoche.
Der Großherzog i« Mannheim.

l . Mannheim , 11. Mai . Der Großherzog traf am Samstag
abend um 6 .36 Uhr in Begleitung des Geh. Rats Frhrn . von
Babo , des Kammerherrn Grafen von Hennin , des Flügeladju¬
tanten Oberstleutnant von Daimling und des Vizeoberstall¬
meisters Frhrn . Göler von Ravensburg auf dem hiesigen Bahn¬
hof ein und wurde vom Landeskommisiär Geh. Oberregierungs¬
rat Dr . Clemm, dem Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Dr .
Strauß , Oberbürgermeister Geh . Hofrat Dr . Kutzer , Obersten
und Regimentskommandeur von Diepenbroik-Eruiter u. a.
empfangen. Nach der Begrüßung ging die Fahrt unter Böller¬
schüssen , Elockengeläute und Hochrufen des spalierbildenden
Publikums durch die reich beflaggten Straßen nach dem Schloß.
Um 8 Uhr begab sich der Großherzog zu dem

zweiten Konzert des Musikfeste «
im Nibelungensaal des Rosengartens . Bürgermeister Ritter
brachte das Hoch auf den Großherzog aus , in das die Anwesen¬
den begeistert einstimmten . Nach Abwicklung des Programms ,
das aus dem Vorspiel zu den „Meistersingern"

, zu „Parsifal "
von Wagner , Mozarts „Weihe des Gesanges" und der biblischen
Szene „Das Liebesmahl der Apostel" von Wagner , ausgeführt
von dem verstärkten Hoftheater -Orchester und über tausend
Sängern der Mannheimer Sängervereinigung , sowie Solovor¬
trägen der Frau Ottilie Metzger (Hamburg) bestand, ließ der
Großherzog den Dirigenten des Konzertes , Herrn Hofkapell¬
meister Felix Lederer , zu sich rufen und drückte ihm seine höchste

Anerkennung aus über den guten Verlauf des Konzettes . S **
Großherzog verließ , nachdem er sich von de« Berttetern der
Sängervereinigung , Herrn Privatier Heinrich Küllmer u- d
Altstadtrat Heinrich Löwenhaupt , die ihn auch empfangeck
hatten , verabschiedet hatte , den Rosengatten , um sich das

italienische Rachtfep
anzusehen. Ueber 8000 Lampions waren auf de« Anlage « vo«
dem Bahnhof , durch den Kaiserring , die Planken , Paradeplatz
und Friedrichsplatz aufgehängt . Der massige Wassertur« er¬
strahlte in ungezählten elettttschen Lämpchen und ein Schein¬
werfer sandte weithin seine Strahlen . Die mächttge Gasfackel
auf der Spitze des Wasserturms gab der wetteren UmgebuiÄ
von Mannheim Kunde von der grotzattigen Veranstaltung . Die
gärtnerischen Anlagen des Paradeplatzes waren mit kleineck
Lichtern umsäumt ; das Kaufhaus und viele Pttvathäufer
waren festlich illuminiert . Das Jlluminattonsfest bracht«
natürlich ganz Mannheim auf die Beine , so daß wohl ack
200 000 Mensche« durch die Straßen wandert «» und stellenweist
der Verkehr vollständig zum Stocken kam. Dar Wetter hatte
zu der ganzen Veranstaltung ein gnädiges Gesicht gemacht u«d
uns vor dem üblichen Spritzer bewahrt . Den musikalischen Teil
hatten auf den verschiedenen illumi nierte « Plätze« die Mann¬
heimer Bandoneon -Kapelle« Lbernomme«.

Am Sonntag vormittag wohnte der Großherzog dein
Gottesdienst in der Trinttattskttche bei . Daun siatttte der
Großherzog der Kunsthalle einen Besuch ab u«d begab sich
von da zu Fräulein Anna Reiß. Später nahm der Groß -
herzog im Schloß das Mittagsmahl ein, zu dem keine Ein¬
ladungen ergangen waren . — Die Großhmezogin traf gestern
nachmittag 4.26 Uhr auf dem hiestgenBahnhof ein und wurde
von denselben Herren , wie der Großherzog am Samstag
abend, empfangen und begrüßt . Rach der üblichen Vor¬
stellung fuhr die Erotzherzogin, von dem Publikum begeistert
begrüßt, dirett nach dem Schloß , wo sie die Rückkunft des
Eroßherzogs rwm Rennen abwartete . — Abends besucht «
dann das Erotzherzogspaar gemeinsam das

Hoftheater .
wo auf Wunsch des Eroßherzogs Mendelsstchn-Battholdys
»Ein Sommeruachtsttaum " als Festoorstellung gegeben wurde.
Bei Erscheinen bes Großherzogspaares in der Hofloge bracht«
Bürgermeister Ritter das Hoch auf di« hohen Herrschaften
aus , in das begeistett eingestimmt wurde . Rach dem Theater
kehrten die Herrschaften ins Schloß zurück. Für heute Mon¬
tag find Besuche von Wohltättgkeitsanstalten durch die Groß '
Herzogin und industrielle Etablissements durch den Großherzog
vorgesehen . _

Die Mamrheirner Maimarktreirne«.
-1- Mannheim, 1L Mai . Trotz des wenig fteundlichen Wetters

hatte sich zum gestttgen letzten Tag der Maimarkttennen das Publi¬
kum in solcher Zahl eingefunden wie an keinem der beiden Renntag «
vorher . Einesteils lag dies wohl daran , daß der Großherzog von Bo¬
den dieses Rennen durch seinen Besuch auszeichnete , zum andern aber
auch in dem Stattfinden der „Badenia ", dem Hauptereignis sämt¬
licher Badischer Pferderennen , sofern man von Iffezheim absieht. Die
Toilettenpracht kam gestern infolge der Kühle des Tages nicht so zum
Ausdruck wie am vorigen Sonntag . Die meisten Damen trüge"
Mäntel (die ja allerdings zumeist auch recht chic waren ) , vereinzelt
sah man sogar wieder Pelze . Die Herren hatten den soliden FrÄ -

jahrspaletot angelegt , der für Modevaritationeu und -Narrheite "
wenig Gelegenheit bietet .

Desto größer war dafür die Abwechslung und Güte in dem 3e’
botenen Sport . Die einzelnen Felder waren zumeist weit stärker be¬
setzt wie an de« vorhergegangenen Renntagen , auch gab es recht inter¬
essante Momente inmitten der Rennen und beim Finish . In **
„Badenia " sattelten nicht weniger als 14 Teilnehmer , darunter be¬
kannt« Namen unter den Pferden und Reitern . Das Feld bot ein st"

schönes buntes Bild . Vom Statt weg lag „Tory Hill H " (Lt.
Westernhagen) an der Spitze und behielt diesen Platz bei bis z"" '
Einlauf in die letzte Gerade. Hier mußte er »Tropie ", auf de >"
Leutnant Herder ein brillantes Rennen ritt , und „Elk"

, auf dem
gold faß , passieren lassen . Ein kurzer Endkampf zwischen den betdf "
Letztgenannten, dann zog „Tropie -- kräftig vor und ging als unbeftt»'
tener Sieger durchs Ziel . Dem Sieger wurde lauter Beifall zut«^

Der unter Dr . Riese als Favorit geltende und sehr viel gew^
tete «Loram populo" wurde beim dritten Vorbetlauf an der Tribü »
beim kl . Graben infolge Platzes des Sattelgurtes reiterlos und fh ^
dadurch aus . Eine schwere Enttäuschung für Diele , während bi
Glücklichen , die „Tropie, , gewettet hatten , ihre Quote von 71 : 10 strah¬
lend einsackten . Stürze gab es überhaupt mehrfach, fo auch beim
zweitgrößte Rennen des Tages , de mmit 20 000 Mark dottetten M -'
niar -Jagdrennen . Hier lieferten sich „Adler " (Lt . von Moßner )
„Oberbayer " (Lt. Frhr . v. Berchem) einen auftegenden EndkaMpi *

Grotzh. Hoftheater zu Uarlsruhe.
Zum erstenmal« : „S i m f o n".

Eine Tragödie in fünf Akten von Herbert Eulenberg . )
Seiner Tragödie „Simfon " hat der Dichter in der Buchausgabe

die folgende Widmung für fein« Frau voraus geschickt :
Inmitten meines Lebens bring ich Dir
Dies Stück von mir. Ich fand 's in mich gebückt
Da ich Mein ging , nicht von Dir beglückt ,
Du bester Freund von allen Menschen mir.
Nimm es , der Zett gedenkend , Frau , da wir
Den ersten Kuß vom Himmel uns gepflückt ,
Die Hände zum Zerspringen fest gedrückt ,
Noch heut bin ich um deinetwillen hier .
Im stemden Bild die eignen Züge suchend
Sah ich de« Riefen hier am Himmel stehn ,
Wie eine Wolke, um die Winde wehn,
So fand ich ihn, in ihm mich selbst verfluchend.
Du, nimm sie, diese Verse, diese Weifen,
Wie Vögel, die voll Dank dein Herz umkreisen .

Die Keuntnis von dieser Widmung ist zum Verstehen der
Eulenberg '

schen Tragödie „Simson " notwendig . Aus ihr ergibt sich,
wie der Dichter etwas anderes will , als nur das Schicksal des
riesenstatten Philistertöters Simson aus dem israelitischen Grenz-
stamme Dan schildern ; jenes volkstümlichen Helden, ver nach der
biblischen Sage seiner philisttäischen Geliebten Delila das Geheim¬
nis seiner übernatürlichen Kraft dattat , die in seinen sieben Locken
(Strahlen des babylonischen Sonnengottes Eilgames ? ) beruhte und
der dann tm Schoße der verräterischen Geliebten ruhend, mit den
Locken seine Herkuleskrast und Mannesehre verlor , von den Phili -

*) „Simson"
. Eine Tragödie nebst einem Satyispiek von Herbert

Kalenberg . (Ernst Wolfs Verlag , Leipzig, geb . 2,50 Mk.)

stern geblendet, zum Sklaven gemacht wurde ; und von dem dann
weiter das Buch der Richter erzählt , wie er mit dem Nachwachsen
der Haare auch seine Kraft von Gott zurückempfing und beim großen
Freudenfeste des heidnischen Gottes Dagon die beiden Tragsäulen
des Tempels zerbrach, in dem er vor 3000 Philistern zum Feste
Possenspiele treiben sollte, also , daß er sic zu Jahves Ehre alle mit
sich in den Tod riß

Ueber diese Historie hinaus will Eulcnberg etwas anderes : Er
will in Simsons Schicksal die Tragödie des Mannes überhaupt schrei¬
ben , der seine Lberagenden Kräfte , die ihm hohe Verpflichtungen auf-
crlegen , im Schoß« unwürdigen Lebens preisgibt und so sich selbst ver-
liett , bis ihm , dem Geblendeten, die Erkenntnis seines Tuns zu spät
aufgeht und seine Kräfte besten Falles nur noch zu einer Verzweif¬
lungstat ausreichen . Die jeden Tag sich erneuende Tragödie des
Mannes , der am Weibe stirbt . Ein „document humain " im Gewand«
der alten Simsongeschichte Darum kam es dem Dichter auch gar nicht
darauf an , im biblischen Sinne historisch zu sein . Im Gegenteil , er
ist mit Absicht anachronistisch und unhistorisch . Jerusalem , damals noch
als Urfalimmu die Festung der kananäischen Jebusiter , ist ihm schon
die Hauptstadt Israels , obwohl es erst vom König David erobert und
ausgebaut wurde : der alte Eideon ist der Hohepriester, obwohl das
Hohepriestertum erst über ein halb Jahrtausend später nach der Rück¬
kehr aus dem babylonischen Exil errichtet wurde , während zur Zeit
der Richter lediglich die Vundeslade zu Siloa stand, die lange narb
Simson erst unter Eli von den Philistern geraubt , aber von diesen
freiwillig zurückgeschickt wurde , da Pest und Aussatz in ihrem Geleit
waren und der Gott Dagon vor ihr umstürzte. Und wenn Eulenberg
den Philister Kaleb , den Vater der Delila , sogar die von den heutigen
Juden meist humoristisch gebrauchte, etwas verächtliche Form der Ver¬
neinung , „Nebbich "

, anrvenden läßt , so zeigt er damit schon , wie sou¬
verain er mit Zeit und Personen schaltet.

So ist auch sein Simson ein anderer als der biblische . Er ist bei
ihm der Gatte der in schwärmerischer Liebe an ihm hängenden Rahel,
die er in seiner bis zur Perversität getriebenen Liebesgier nach dem
buhlerischen Philisterweib verläßt, ohne auf das Flehen des Volkes

zu hören , das seines starken Armes im Kampf wider die Philist^
bedarf , die er schon einmal siegreich schlug. Ja , so sehr verleugnet ^
sein Mannestum und seine Pflichten gegen Israel , daß er , u« ^
Schranken niederzureißen , die ihm zum dauernden Beisamrirensein **
Delila im Wege zu stehen scheinen , das eigene Haus anzündet
feine Frau und feine Kinder in den Flammen umkonnnen läßt ,
der biblischen Erzählung hat Simson von früh an seinen Liebes^

ö
ungen im Philisterland gehuldigt . Zuerst nahm er dott seine 3*®”
die dann — als Simson , empört über di« Behandlung , die er von *>
Philistern erfuhr , deren Felder durch die bekannten Wüchse mtt btt
nenden Schwänzen" verwüstet hatte — von ihren eigeiwn ^

„tleuten aus Rache mitsamt ihrem Bater in ihrem Haufe verbra "
^wurde. Dafür schlug Simson , von Juda ausgeliefert , mtt dem

minder bekannten frischen Eselskinnbacken taufend Philister tot . «d
von den Töchtern der Philister ließ er darum wicht. Erst ist er, ^
die Bibel etwas kräftig sich cmsdrückt , bei einer Hure zu Gaza . ^
als man in den , Torbefestigungen wartet , ihn zu ikberfalleu, heb»

&
mit seinen Riesenkräften das Tor selbst samt den Pfosten aus "

^
trägt es ungehindert auf die Berghöhe . Danach, so erzählt
weiter , „gewann er ein Weib lieb am Bach Sorek , die hieß Delll '

Hier hat der moderne Dichter den biblischen Erzähler wieder ertt ^ 7
und wir sehen auch bei ihm, wie Simson , da er Delila im Schoß« ^^
von ihr nach Preisgabe des Eeheimnisies seiner Kraft in die 9 »»"
der Philister verraten wird und . sein Schicksal erfährt . ^Den ungeschlachten , zu wilden Späßen aufgelegte«, rachef ^ ^
Daniten Simson konnte der Dichter zur Darstellung einer am
leidenden Mannesfigur , die so modern war , daß er Züge von rj ;
selbst in ihm sah , nicht gebrauchen. Und so ist fein Simfon durch
Entwickelungsschule moderner Dekadence gegangen . Seine
ist dahin , alles in ihm ist voll von Gier nach dem Weibe, in den *
Genuß er allein feine Sättigung findet . Es ist kein naiv -wildes " V
langen mehr, denn die Delila , die der Dichter fchildett, ist dos
totyp der Unzucht , in ihrer phänomenalen Schrankenlosigkeit 0*

^
fam die Verkörperung des Urdirnentums , in dessen Morast der M .
erstickt. Und der Held, den uns Eulenberg zeigt, ist deshalb
mals der kraftbewußte Simson, der sich naiv -gutgläubig dreim«
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bei dem „Adler" nur ganz knapp den Sieg errang . Auch beim „Preis
von der Pfalz " gab es einen solch harten Kampf zwischen „Rapp" (Lt.
v . Moßner) und dem in der Geraden wunderbar aufrückenden
..Early Clofing"

, den sein Besitzer, Oberlt. Frhr . v . Lotzbeck grandios
steuerte . Wäre das Ziel noch zehn Meter weiter entfernt gewesen ,
so hätte letzterer den Ehrenpreis des Herr Dr. Clemm o . Hohenberg
und auch den nicht zu verachtenden Barpreis cinheimsen können .

Der Totalisator wies gestern eine Frequenz auf, wie noch bei
keinem Rennen seit ihrem Bestehen . Es wurden umgesetzt im ge¬
samten 437145 Mark; davon entfallen auf Sieg 229 395 Mark und
auf Platz 297 750 Mark . Im Badenia kommen auf Sieg 77 745 Mk
und auf Platz 83 410 Mark . In den drei Renntagen wurden im
ganzen 918 309 Mark , gegen das Vorjahr ein Mehr von ca . 184 00g
Mark , gewettet. Die höchste Quote auf Sieg war 264 Mark im
Weimar-Jagdrennen und die zweithöchste 71 Mark im Badenia-
Rennen. Im Schloßgarten-Jagdrennen wurde das siegende Pferd
Um 2800 Mark verkauft .

Der Eroßherzog war kurz vor Beginn des Rennens mit Gefolge
erschienen und wurde von den Herren des Rennkomitees am Ein¬
gang empfangen , begrüßt und nach der Hofloge begleitet. Er folgte
Mit dem größten Interesse dem Verlauf der einzelnen Rennen und
überreichte dem Sieger der Badenia , Leutnant v . Herder

"
eigenhändig

ben von ihm gestifteten Ehrenpreis, einen wundervollen goldenenPokal. In den Pausen empfing der Eroßherzog Frau Gcheimrat
Julia Lanz , Frau Eeheimrat Röchling , Baronin v . Rombach , Frau
Etinnes und Offiziere des hiesigen Regiments . Rach dem 5 . Rennen,dem Schloßgarten-Jagdrcnnen, verließ der Großherzog den Platz und
mhr unter den Hochrufen des spalierbildenden Publikums nach dem
schloß, wo inzwischen die Großherzogin Hilda, von Karlsruhe kom-
>"rnd , eingetroffen war.

Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf :
1 . Hürdenrennen für Landwirte. Ehrenpreis, gegeben vom Land¬

wirtschaftlichen Bezirksverein Mannheim dem siegenden Reiter und
hantiert 850 Mk . Distanz zirka 1800 Meter. 1 . Herrn Ph . Lang-
wtgers „Topchidöre" (Epple) , 2 . Herren A . Best und A . Handrichs
E ^stue" (Dippach) , 3 . Herrn H Haucks „Pegasus" (Bes.) , 4 . HerrnDtto Lienhardts „Pia " (Bes .) , 5 . Herren R . Futterer und H . Epple?
»Togo "

. 5 Pferde liefen.
2. Werdrrrennen. Jagdrennen. Ehrenpreis dem siegenden Reiter

und garantiert 4000 Mk . Offiziersreiten. Distanz zirka 3000 Meter.
Herrn Dr. F . Rieses „Jskoodah" (Bes .) , 2 . Herrn H . Ludwigs

»Renaissance" (Lt. v . Mekelburq ) , 3 . Rittm . Graf R . v . Hardenbergs
»Spanish Ealleon"

(Bes ) , 4 . Lt . Behrens „Rob Roy IV .
" (Bes .) .4 Pferde liefen. Tot. : 11 :10 ; 11 . 15 :10 .

3 . Lindenhos -Flachrennen für Jagdpferde. Ehrenpreis dem
stegenden Reiter und garantiert 3000 Mk. Herrenreiten. DistanzStrka 2500 Meter. 1 . Herren Beyer und Schmeiffers „Coup d 'Ocil"
)2onkherr Repelaer) , 2 . Herren I . und E . Reimanns , „Lichtenjtein"
(Lt . Graf Holck ) . 4 Pferde liefen. Tot. : 25 :10 ; 13, 12 :10.4 . Badcnia -Jagdrenneu. Handicap . Ehrenpreis Sr . K . H . des
^eoßherzogs von Baden dem siegenden Reiter und garantiert 75 000Mark . Herrenreiten. Distanz zirka 4800 Meter. 1 . Frhrn. C . Nagels»Tropic" (Lt. v . Herder ) , 2 . Herrn E . Ehlers „ Elk" (Purgold ) ,Hauptmann Schönbergs „Tory Hill II "

(v . Westernhagen ) ,
? ■ H^rrn W. Schlesinger und Co . „Field Master " (Mr . Heasmann),■ Frhr. F . v . Schräders „Ben Trovato" (Lt . Frhr v . Bcrchem) ,v . Herrn H. Ernsts „Adriatic" (de Selliers ) . 14 Pferde liefen71 : 10 ; 24 , 20, 28 :10 .

m ^ lahoarten-Jagdrennen. EarantiertePreise 5000 M . Her-
„ -«ctten. Distanz zirka 3500 Meter, l . Herrn A . v . Schilgens'V.

a Bourse" (Lt. Graf Holck ) , 2 . Hauptmann Frhr. v . Euttenbergs
« t0nä ? H " (Lt . v . Herder ) . 3 . Herrn H . Pringsheims „Zobten"

■v -t Walderfels ) , 4. Herrn O . Reislands „Schwärmerin" (Lt . v . d.
^eaen ) , 5. Major Hopfens „Mir" (Lt . Frhr . v . Bcrchem ) . 5 Pferd»«efen. Tot. 21 :10 ; 13 , 17 : 10.
tu» Ü

" ^ lc *s Dcn ber Pfalz . Hürdenrennen -Handicap . Ehrenpreis»egeben von Herrn Dr. August Clemm v . Hohenberg dem siegenden
^euer und gerantiert 5000 M. Herren -Reiten . Distanz zirka 3200
SS *” - t - Herrn S . Schmitts „Crista !" (Lt . v . Moßner) , 2 . Oberlt

Lotzbecks „Early Closing "
( Bes .) . 3 . Herrn H . Ludwigsvunbath (Lt . Mekelburg ) , 4 . Herrn H. Ernsts „Pinion " (de« Eiers ) . 8 Pferde liefen . Tot . : 21 :10 ; 13, 17 : 10.7. Weimar-Jagdrennen. Handicap. Ehrenpreis gegeben vonH°h - Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar dem siegenden Reiternv garantiert 20 000 Ji . Herren -Reiten . Distanz zirka 4200 Meter

v . Kummers „Adler" (Lt . v . Moßner) , 2 . Herrn Dr . G .vachalys „Oberbayer" (Lt . Frhr. v . Berchem) , 3 . Herrn 11 . Cleoes"vausfrau " (Lt . v . Herder ) , 4. Lt . Böttichers „Gondolier" ( Air . A devournas ) . 5 . Oberlt. Martins „Haschisch " (Beil . 6 . Herrn G . Buch-Saint Sabina " (de Selliers ) . 10 Pferde liefen. Tot. :41, 16, 38 :10.

Vom Futzballfpsrt .
2 » dem gestern in Berlin ausgetragenei

2 !^ ? ^ E°mpf „Berlin " gegen ..Paris " - um den von de ,
vrei« Estal -Caoutchouc -rc .-Compagnie-Hannover " gestifteten Wunder
Torê in einem Silberpokal, siegten die Berliner mit 2 :!

Zwischen dem no rddeutschen und süddeutschen Verbau ,

et bin Mann der wohl dessen Namen trägt, unur noch die Verkörperung perverser Wut und pervese ,
packen »^ ?^'

s.
a >̂cr dennoch auch diese Umgestaltung Simson,

etnb^ E dankt sie der oft in wundervoll gesteigerter Lyri
®lIW - UlT‘̂ enbert Sprache des Dichters , der Simson in poetische,
Rabek mächtiger Leuchtkraft reden läßt und auch sein 'Weil

Freund Daniel , den Hohepriester Gideon , den Ueberläufe,
ausstattet, ja selbst die Zuchtlosigkeit Delilas und dr,

EUm * ^ ^ PtUnfenbein Sprachpomp behängt . Hier zeigt sich di ,
Fülle

' Wortgestaltung Eulenbergs in ihrer blendende,

a^ , ^ ^ das Drama verlangt mehr als ein Schwelgen in Worte,
HeIb0- -^ ^^ Eosen Lüsten, wie sie hier nur als der Ausgang eine:
den „Tv geschildert sind. Und Eulenberg hat das selbst cmpfun
versank "uf der Philisterscitc, auf der Delila nur wie ei ,

» ^ bder die Geier anzieht , ein Gegenspiel zu Simson in den
Elwmon schaffen wollen. Aber dieser Versuch ist dem Dichte ,®*nn Ammon , diese Karikatur Simsons, siegreich al-

seine^ n ^ ht dem Leben haltlos und ratlos gegenüber , das ihm al
**** Empfindungen zu verhöhnen scheint. Roch vor dyn

Eimk ^ mson fühlt er sein Nichts und folgt den Worte '
ßck>

bet ^ den Tod zu suchen , ehe auch er von Delila , di '
tolt »

*11
*

1 3um Weibe erkor, zum Unrat gemacht wird. Diese Ge
wie «ü® Ammons ist ebenso ungleich und unwahrscheinlich plötzlich
®et3* mrfr CS pichen Philisters Salah , den jäh der Ekel an seinen
«nd men Nichtstuerleben ergreift und der nun seinem Lrstknaüe ,
der n- ^ ?^ her Madai Geld und Schmuck hinwirft, um in ein Leber

hinauszustürmen .
feilen „ beiden widerlichsten Gestalten unter den, in Schlemn,erei unt

tz^I ^ bzügelten Trieben sich auslebenden vornehmen Philisterpacl
in Wahrheit ein so ungestümes Räuber- und Kriegervoll

Zeichnet
'" ^.

die vom Dichter mit einer gewissen wilden Genialität ge-
!̂ »ld Figuren des reichen Kaleb und seiner für die Lüste jeder
15a« spendenden Mannes zu habenden Tochter Delila

Wiedergabe dieser beiden Rollen hängt die Möglichkeit der
des Stückes selbst ab . Darum wird der Darsteller des

wurde die Austragung repräsentativer Spiele vereinbart. Das erste
fand gestern in Hamburgstatt . In diesem siegte die süddeutsche Mann¬
schaft , in welcher sich je ein Spieler des Karlsruher F.-C. Phönix"
sowie des „Karlsruher Fußball-Vereins" befand , mft 3 : 1 Toren . —
In Karlsruhe gewann „Karlsruher Fußball-Verein" gegen den Rord -
kreismeister „F.-V. Frankfurt " mit 2 : 0 Toren . „F .-C. Freiburg" be¬
siegte den „F--C. Phönig -Mannheim" mit 3 : 2 Toren.

Aus der Uestden ;.
Karlsruhe , 11. Mai .

# Aus dem Hofbericht. Der Großherzog nahm am Samstag
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Ministers Dr. Freiherrn von Bodman, des Geheimerats Dr Frei«
Herrn von Babo und des Ministers Dr. Böhm entgegen . Um 'Ai
Uhr empfing der Eroßherzog den Königlich Schwedischen Rfttmeister
von Adlercreutz, Militär - Attachö an der Schwedischen Gesandtschaft
in Berlin .

% Der gestrige zweite Mai -Sonntag zeigte in der Frühe
einen ziemncy bewoccren Himmel , der in manchem Touristen «
herzen bange Zweifel auslöste . Ein kräftiger Westwind ver¬
scheuchte aber dann später die Wolken und zeitweise trat dl«
liebe Sonne hervor , die bald alle Sorgen behob. Wer am
Bahnhof morgens das frohbewegte Frühlingstreiben beob¬
achtete, der konnte mit Genugtuung konstatieren , daß der Sinn
für Wanderung ins Freie immer noch im Steigen ist. ' Gestern
waren es besonders die Züge ins Murgtal und Baden -Baden ,
die sehr gut besetzt waren , aber auch die Täler und Höhen weiter
hinauf kamen beim Touristenverkehr nicht zu kurz . In einigen
Orten der weiteren Umgebung , so in Altripp bei Mannheim ,
fanden Sängerfeste statt , die von zahlreichen Landvereinen des
badischen Unterlandes und der Rheinpfalz besucht waren . Der
Pfinzgaumilitärverein fuhr um 7 .4V Uhr mit Sonderzug nach
Forbach und kehrte abends wieder zurück ; in Hochstetten fand
Feuerwehrfest statt , das ebenfalls starken Zuzug veranlaßte .
Der Ausflugsverkehr in die nähere Umgebung hatte unter
dem mittags drohenden Regen etwas zu leiden . Die Stadt
selbst bot das gewohnte lebhafte Bild . Zn der Südstadt beim
Tivoli gab Franks Sommervaricto mit einem wohlgeschulten
Künstlerpersonal Vorstellungen . Früh %7 Uhr fuhr der
Schwarzwaldoerein Teinach in drei großen Kraftautos hier
durch über Maxau nach den Schlachtfeldern bei Wörth und
Weißenburg .

) : ( Veränderungen im badischen Forstwesen . Der Staats¬
anzeiger veröffentlicht eine Reihe von Ernennungen und Ver¬
setzungen unter der badischen Forstbeamtenschaft. Forstmeister
Hugo Sexauer in Forbach wurde das Forstamt Karlsruhe , Ober¬
förster Moritz v. Kienle in Furtwangen das Forstamt Wert¬
heim und Oberförster Dr . Stoll in Todtnau das Forstamt Her-
renwies in Forbach übertragen . Ernannt wurden Forstamt -
mann Hartnagel in Billingen zum Oberförster in Todtnau ,
Forstamtmann Engeffer in Lörrach zum Oberförster in Furt¬
wangen und die Forstassessoren Malsch aus Karlsruhe und Dr .
Gerber aus Freiburg zu Forstamtmännern . Diese Leiden letzt¬
genannten wurden der Forst- und Domänendirektion zugeteilt .

: ! : Das Verzeichnis der Teilnehmer an den Fernsprechnetzen
im Ober - Posldirektionsbezirk Karlsruhe wird, wie uns das kaiserliche
Telegraphenamt mitteilt , neu aufgelegt. Anträge auf Aenderung und
Vervollständigung der Eintragungen sind umgehend schriftlich und
frankiert an die zuständige Vermittelungsanstalt zu richten.

A Vom Rote« Kreuz. Auf Anregung des Landesvereins vom
Roten Kreuz ist eine wesentliche Erweiterung der Krankenpflege ,
Unterstützung der Sanitätsämter durch freiwilliges Personal beim
Unfertigen und Verpacken von Sanitätsmittel im Mobilmachungsfall
beabsichtigt . Es sollen für das Sanitätsamt des 14 . Armeekorps unter
anderem etwa 20 männliche Hilfskräfte namhaft gemacht werden , die
eintretendenfalls gegen Vergütung in Tagessätzen zur Aussührung der
erwähnten Geschäfte im Garnisons-SanitätsDepot (vermutlich Gar -
nifonlazarett) bereit sind . Das Personal soll im Frieden schon eine
Unterweisung erhalten und zwar die männlichen Hilfskräfte in drei
Doppelstunden , die in einer Woche von 7 ‘A bis 9V Uhr erledigt
werden . Zurzeit wird bei den hiesigen Militär - bezw . Wrrffenvereinen
Umfrage gehalten, wer geeignete Leute aus alten Kameraden namhaft
machen kann. Es handelt sich um einen „Freundschaftsdienst 'gegen
das Rote Kreuz und dadurch auch für die geliebte Armee .

"
ha. Jugendpfleger und Eeneralstab. Die Jugendvereinigungen

können bekanntlich Kartenblätter der Königlichen Landesaufnahme
unter besonders günstigen Bedingungen beziehen . Voraussetzung ist
dabei lediglich , daß die Vereinigungen den staatlichen Jugendpflcge-
ausschüsien angeschloffen sind . Bisher war vorgeschrieben , daß minde¬
stens 30 Blätter auf einmal bezogen werden . Jetzt hat der Chef des
Eeneralstabs der Armee sich bereit erklärt , die Kartenblätter auch in
einer geringeren Auflage als der vorgefchricbenen Zahl zu überlaffen .
Es muß aber dann jedes derartige Ansuchen den amtlichen Karten¬

Kaleb seine Figur mehr zu einer humoristisch grotesken zu machen
haben , die zu der tragischen Groteskfigur des Ammon in Gegensatz
tritt , ohne die Roheiten allzu deutlich hervortreten zu laffen . Darum
wird vor allem die Delila sich hüten müssen, auch nur das geringste
von dem noch zu unterstreichen , was der Dichter ihr ohnehin schon vor -
zeschrieben. Und damit komme ich zu der Ausführung am hiesigen
Hofthcater .
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Die Regie des Herrn Dr. Kronacher hatte an diesem Aden '
wieder Bühnenbilder von wundervollem Reiz in Linien und Far
den geschaffen, in der Abtönung der Kostüme gegen einander,
gegen die Architektur und Landschaft und hatte in den lebenerfüllten
Ensembles und im Spiel des Einzelnen leidenschaftsooll des Dil !
ters Gedanken sich in die Bühnenwirklichkeit umsetzen laffen . Die
Bestreben aber war es, das ihn in den Kaleb- und Delila -Szene-
zu weit gehen ließ . Aus dem Reu-Romantiker Eulenberg wurde de
mit einemmale ein Naturalist von erschreckendem Cynismus , ei :
Dichter empörendster Schamlosigkeit . Was in diesen Szenen an-
Samstag auf der Bühne des Hostheaters geboten wurde , war ge
radezu unerhört und fordert zu dem schärfsten Widerspruch herau -
Vor allem die Haltung Delilas . Für die Szene, in welcher Simfoi'
!n das Schlafgemach Delilas dringt, gibt der Dichter bis zu den:
Augenblick, da Simson der Buhlerin sein Schwert reicht, ihm die
Locken abzuschneiden , nur die eine Regiebemerkung : Er stürzt vor ifjr
nieder . Auf unserer Bühne wurde daraus eine unanständige Hetären
szene , in welcher Delila dem gesamten Publikum alle Stadien de ?
Orgasmus zeigte . Das Mysterium der verlangenden Liebe , ohnehin
vom Dichter inSimsons wahnwitzigemTrieb bis zur äußersten Eron-e
geführt , lag offen vor aller Welt im Morast. Und nur der Resvekt
vor all dem Hohen und Schönen , das uns dieses Bühnenhaus bs .
scherte , läßt mich weitere Worte zurückhaltcn. Mer unsere Frauen,Söhne und Töchter möchten wir doch nicht noch einmal zu Zeugen
solcher öffentlichen Schamlosigkeiten gemacht sehen, die noch dazu mit
der Tragödie von Simson nichts zu tun haben , sondern in das Stück
erst hineingedichtetwurden .

vertriebstellen gegenüber durch den zuständigen Ausschuß für Jugend¬
pflege begründet werden . Die Kartenvertriebstellen find mit ent?
sprechender Anweisung versehen worden . Solche Stellen find in Ber¬
lin , Breslau , Danzig, Stettin , Magdeburg, Hannover , Coblenz und
Straßburg errichtet . Es ist ihnen je der Bezirk der Armeekorps der?
Gegend zugeteilt, so in Berlin des Garde - und 3 . Armeekorps , in Bres¬
lau des 5. und 6., in Stettin des 2 . und 9., in Hannover des 7. und 10.
usw . Diese Neuordnung des Vertriebs der Generalstabskarten ist
selbst in den Kreisen der Heeresverwaltung wicht allgemein bÄannt,
wie eine neue Bekanntmachung des Kriegsministeriums zeigt.

D In unserem Schaufenster sind zurzeit folgende neue Bilder aus¬
gestellt vom Eisenbahnunglück bei Mainz ; Besuch amerikanischer
Hoteliers in Wiesbaden; Premiere im Hoppegarten bei Berlin ;:
Verbandssegelwettfahrtauf dem Wannsee bei Berlin .

St . A . Beschäftigungsgradim Monat April 1914 uach de« Rach»
Weisungen der Krankenkassen. Am 1. Mai 1914 hatten 20 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 48 094 verfichernngs «
pflichtigen , hier beschäftigten Mitgliedern (darunter 16 564 weibliche )
aufzuweisen . Das sind gegenüber dem 1 . April ds. Js . 1043 männ¬
liche und 551 weibliche mehr . — Der für 1 . Mai fsstgestellte
Beschäftigungsgrad ist der höchste , der bisher an der Hand vmt
Krankenkaffenziffern beobachtet wurde .

ff Vom deutschnationalen Handlungsgehilfen - Verbaut». Am
3 . Mai tagte im Hotel Rowack der 1 . Eautag des Gawes Südwest
der Deutschnationalen Kranken - und Begräbniskasse , einem Tochter-
unternehmen des jetzt über 150 000 Mitglieder zählenden Deutsch«
nationalen Handlungsgehilfen-Berbairdes . Die Krankenkasse dürft«!
mit ihren 67 000 Mitgliedern wohl die größte ihrer Art sein . Dem»
entsprechend war auch die Beschickung des Gautages, M welchem fol«.
gende 49 Orte Vertreter entsandt hatten : Konstanz , Triberg, Ueber -
lingen, Villingen , Emmendingen, Freiburg, Herbolzheim, Lörrach,
Waldkirch, Gutach, Riegel , Achern, Baden-Baden, Bühl , Gaggenau.
Gernsbach, Kehl, Lahr , Offenburg, Oos, Rastatt, Weisenbachfabrik ,
Breiten, Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Heidelberg, Karlsruhe. Mann¬
heim , Pforzheim, Frankenthal, Kaiserslautern, Lambrecht , Landau,
Ludwigshafen, Pirmasens, Speyer, Kreuznach , Idar , Altmünsterol,
Straßburg, Diedenhofen, Hagendingen, Metz, Neunktrchen, Rombach ,
Saarbrücken , Trier und Neurahlstedt .- Die umfangreichen Beratungen
nahmen « inen in jeder Beziehung zufriedenstellenden Verlauf. Ans
den zuversichtlichen Ausführungen der einzelnen Vertreter war zu
entnehmen , daß in allen Teilen Südwestdeutschlands als Folge der
großen Leistungsfähigkeit der Kasse ein« weitere beträchtliche Stei¬
gerung des Mitgliederstandes zu erwarten stehe. Die freie Zeit war
der Besichtigung der Stadt und des Stadtgartens gewidmet. Di«
Teilnehmer gaben ihrer Freude über die in der badischen Residenz
genossene Gastfreundschaft herzlichen Ausdruck. Am Sonntag , den
17. Mai findet in Mannheim der Eautag des Deutschnationalen
Handlungsgehtlfenverbandes in Verbindung mit dem 12. südwest¬
deutschen Handlungsgehilfentag statt .

ltz Süddeutscher Polizei - und Schutzhunde-Verein, MitgliÄ » des
Reichsverbands für Polizei - und Schutzhunde. Der am S. Februar
1914 gegründete Verein zählt über 109 Mitglieder , erfreut sich
großer Beliebtheit, verfügt über ein vorzügliches Hundematerial
und hat zahlreiche Mitglieder, di« bekannte Kynologen und Hunde «
führcc sind und zumeist mustergültige Zwingeranlagen besitzen. Auf
mehreren Dressurplätzen wird geübt und Interessenten, denen es die
Zeit nicht gestattet , ist hier die beste Gelegenheit geboten , ihre Hunde
ausbilden und unter Umständen auch verpflegen zu lassen, wenn sie
verreisen . Eine größer« Polizeihundevorführung ist in diesem Jahre
geplant und für das Juüiläumsjahr wird eine Polizeihundeprüfung
in Aussicht gestellt , wie Karlsruhe noch keine gesehen hat. Bei der
PolizeihundebeweWng hairdeft es sich weniger um Sport, als um
die Nutzbarmachung der Hunde 3U treuen Begleitern und Beschützern
in der Not, zu wirklichen Verteidigern von Gütern und Ausspüren
von der Gesellschaftsordnung zuwiderlebendem licht- urrd arbetts«
scheuem Gesindel . Alle Sonderinteressen müssen ausgemerzt werden
und wenn es einmal soweit gekommen ist, daß es ln der Hunde¬
bewegung nur noch zwei große Verbände und zwar einen Zucht- und
einen Drcssurverband gibt, dann werden alle Vorurteile, die bezüg¬
lich der Hundebewegung bestehen, verschwinden . Vorsitzender diesesVereins ist Polizeikommissär Graf und di« Geschäftsstelle für An -
und Verlauf von Polizei - und Schutzhunden und die Vermittlung
von Polizeihunden zur Zucht liegt in den Händen des Kriminalschutz ,
manns Heß hier .

: : Im Residenztheater , Waldstrah « 30, vom 9 . bis 12. Mai , Schil¬
lerstraße 22 (ehemals Metropol) vom 13. bis 15. Mai und im „Grünen
Hof" in Durlach nur am 16 . Mai finden jeweils von nachmittags 3
Uhr ab einstündige wissenschaftlich-belehrende Vorstellungen statt , die
auch für die Jugend unter 16 Jahren empfohlen werden können . Das
Programm enthält den bereits angekündigten , unter den fchwierigstev
Umständen zustandegekommenen Film „Im Krater des Vesuvs", außev
dem vorzügliche Naturaufnahmenvom „Flußkrebs "

, von den „Grillen'
und aus der Anatomie der Pflanzen . In den Vorstellungen für Er¬
wachsene gelangt neben verschiedenen Neuheiten noch ein vieraMger
Liebesroman „die Toteninsel" zur Vorführung.

A Unfälle . Am Samstag mittag wurde in der Karl -Wil -
hrlmstraßs ein lediger Schlosser beim Arbeiten an einem Ee -
fchäftsaufzuge von einem vom zweiten Stockwerk herabfallenden
Drahtseil an der Backe schwer verletzt . — Zn der Karlstraße

« BcxanBBanBBSiBiEEiaipMmBaaraEicitnaBBMBi
Was die Aufführung im einzelnen anging, so bot Herr Herzals Simson in der Deklamation der blühenden Eulenbergschen

Sprache viel Schönes . Aber er war des öfteren zu weich, doch brach
fein Temperament immer wieder durch . Herr Eemmecke gab den
Hohepriester mit wundervoller Wirkung . Wie bei ihm kamen auch
Lei Herrn Hertel die an das Triumphlied Deborahs und die
^aoidiichen Psalmen erinnernden Gebete und Simsonlieder feierlich

;ur Geltung. Daniel , der junge Freund von Simsons Gattin , wurde
: en Herrn Lütjoyann mit feinen Strichen gezeichnet . Eine
' rachtvollc Figur trotz seiner dichterischen Halbheit war der Philister-
ärst Ammon des Herrn Baumbach in seinem von modern -
reläoenten Philosophien angesrcssenen asiatischen Despotentum. Als
. a ! eb, Delilas Vater , mar bei Herrn Dapper , der sonst manche'/ '" - gcncn Züge aufwies , das Gesamtbild durch eine zu starke Ein-
eutiglcit verschoben. Unter dcn philisträischen Lebemännern gaben' aw.cntlich Herr v . Krones als Salah , Herr Schindler als
lud und Herr Rex als Schmarotzer Madai gute Typen, obwohl es
: icht nötig war. auch bei Aladai die Perversität zu unterstreichen , so
jistorisch sie auch nach dem Buch der Richter damals in Israel selbst
rar . , Als Simsons Weib Rahcl war Frau Ermarth eine wun-
)eivolle Gestalt und cyre Worte und !yre Bewegungen waren - mt
.icf -.’r , klarer Innerlichkeit getragen . Fräulein Carstens zeigte
ihr großes Talen : als Delila , aber zugleich auch , wie sie sich vor den
Ibwegen der Kunst hüten muß.

Der Dichter hat in einem Satyrspiel , das er der Buchausgabe
ftiner Tragödie hii :zufügte , den Totenrichter Minos über diejenigen
uit stärkstem Hohn aüurteilen laffen , die über seinen — nicht den

biblischen — Helden Simson vom Standpunkt engherziger Moral den
Stab brechen. In der furchtbaren Tragödie des Mannes , der zu spät
.' rkennt, wie er um sein Selbst von einer Dirne betrogen wurde ,wird man von dem unheilvollen Schicksal sich ergreifen laffen . Aber
das wird nicht die Entrüstung auslöschen über die Art der Wieder¬
gabe der Delilas ' ene . Das kann auch Eulenberg nicht gewollt haben .
Und nicht umsonst ruft der Philister Salah : „Fort vom Moraste, der
Delila heißt." Albert Herzog .
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stürzte eine Gerüststange einem Arbeiter auf den Kopf und ver¬
wundete ihn am Kopf. — Beide Verletzte mutzten ins städtische
Krankenhaus gebracht werden.

§ Uebcrfahren und getötet wurde heute früh 7 .20 der ver¬
heiratete 35 Jahre alte Ablöfer Wilhelm Mechler, in Mühl -
burg wohnhaft , von einem nach Maxau fahrenden Perfonenzng
auf der Strecke zwischen der Maschinenbaugesellschaft und der
Honsellstratze .

§ Lebensgefährliche Schutzverletzung . Vermutlich durch
unvorsichtige Handhabung eines Flobertgewehres brachte sich
gestern nachmittag ein verheirateter Obst - und Gemüsehändler
in seiner in der Schwanenstratze gelegenen Wohnung einen
Schutz in den Kopf bei und verletzte sich lebensgefährlich. Er
wurde mittelst Krankenautos nach dem städtischen Kranken¬
haus verbracht.

§ Selbstmord . In einem Anfall geistiger Störung trank
am 6 . Mai die 34 Jahre alte Ehefrau eines Malers hier Gift ;
sie verstarb am Samstag an den Folgen der Vergiftung .

Z Einbruchsdiebstähle . Gestern nachmittag wurde wied :r
kn eine Wohnung in der Waldstraße , in ein Büro der Sofien -
stratze, sowie in einen Laden der Kaiserallee eingeürochen . Dem
Täter fielen 5 Mk. , sowie eine grötzere Menge Schokolade in
die Hände.

DermrschLes .
i= Halle (Saale ) , 10. Mai . (Privattel .) Als der Zuhälter

Schoelzke von der Strafkammer zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt war und nach Verkündigung des Urteils abgeführt wer¬
den sollte , stürzte er sich durch das Fenster des Sitzungssaales in
den Hof , wo er lebensgefährlich verletzt liegen blieb .

e= Lichten «» bei Lauban (Schlesien ) , 10. Mai . (Tel .) Auf
dem Böge-Schacht der konsolidierten Vereinsglückgrube sind in
der Kohlengewinnung infolge niedergegangener Erdmaffen
gestern abend gegen 10 Uhr ein Aufseher und drei Man »
tödlich verunglückt. Eine Leiche konnte bereits geborgen wer-
den . Nach den übrigen drei Verschütteten wird gesucht.

t . Bordeaux , 10. Mai . (Tel .) Der 27jährige Handlungs¬
gehilfe Ernst Lafond , der infolge leichtsinnigen Lebenswandels
in Schulden geraten war , wurde gestern von mehreren seiner
Gläubiger auf der Straße zur Rede gestellt. Bei dem sich ent-
spinnenden lebhaften Wortwechsel zog Lafond einen Revolver
und feuerte auf seine Gegner . Zwei von ihnen wurden sofort
getötet , drei andere schwer verletzt. Lafond flüchtete, stellte sich
jedoch im Laufe des Tages selbst der Polizei .

= London , 10. Mai . (Tel .) Der kleine deutsche Schoner
„Hinrika " , mit Kohlen von Fifeshire nach Bremerhaven be¬
stimmt, wurde auf der Höhe von Aberdeen vom Sturm über¬
rascht und sank. Aus Erimsby eilte ein Schlepper zur Rettung
herbei . Als ein Matrose des Schoners versuchte , an Bord des
Schleppers zu steigen , fiel er ins Waffer und ertrank .

Das Erdbeben auf Sizilien .
1 . Mailand , 10. Mai . (Tel . ) Den letzten Meldungen !

des „Secolo" zufolge hatte man bis gestern abend 10 Uhr im
ganzen 80 Tot « und ca . 300 Verwundete unter den Trüm¬
mern der zerstörten Ortschaften hervorgezogen. Das Dorf
Linera ist am schwersten heimgesucht worden . Es wurde voll¬
kommen zerstört. Die wenigen stehengebliebenen Häuser find
so stark beschädigt , daß sie völlig niedergerissen werden müssen .
Unter den Trümmern fand man 45 Tote und 120 Schwerver-
wundete, von denen 84 hoffnungslos im Spital darnieder¬
liegen . In Boggiardo hat man 12 Tote und 45 Verwundete
festgestellt . Zafferana und San Cosmo sind gleichfalls zer¬
stört. Arg mitgenommen sind Basis , Tomo, Santa Maria .
Vergina und Bella Latin « . Wie vor sieben Jahren , so ist
auch diesmal die ärmere Bevölkerung am schwersten betroffen
worden . Die Militärbehörden haben über 8000 Zelte in der
Nähe der zerstörten Dörfer aufgerichtet, wo die obdachlosen
Familien bis auf weiteres Unterkunft finden . Herzzerreißende
Szenen spielten sich ab, als man in Zafferana die Trümmer
des Schulgebäudes beiseite schaffte. 15 Leichen von Kindern
wurden ausgegraoen , sechs waren schrecklich verstümmelt.

«= Rom , 10 . Mai . (Tel .) Von unterrichteter Stelle wird
darauf hingewiesen, daß die Meldungen hiesiger Blätter über
das Erdbeben auf Sizilien die Zahl der Opfer zu hoch an¬
gegeben haben dürften . Besonders bedürften die Berichte des
„Mesiagero"

, die das Blatt heute in einer Extraausgabe ver¬
breitete , starker Einschränkung, da die Zahl der Toten schwerlich
200 überschreiten dürste . Die Mehrzahl der Opfer scheinen
Frauen zu sein , da diese sich zur Zeit der Katastrophe wegen der
Bereitung der Abendmahlzeit in den Häusern befanden.

Rom , 10 . Mai . (Tel . ) Der König stiftete zu Gun¬
sten der beim Erdbeben in Acirale Verunglückten 100 000
Lire .

c= Eatania , 10 . Mai . (Tel . ) Die Arbeiten zur Bergung
der Toten unter den Trümmern von Linera , Bongiardo und
Pasiapomo werden fortgesetzt . Die Soldaten zeigen grctzr
Selbstverleugnung . Bisher sind 80 Leichen geborgen worden.
Es wird als sicher angenommen, daß sich noch mehr unter
den cingestürzten Häusern befinden.

Brände .
>= Berlin , 11 . Mai . (Tel .) In der Mitte des Müggelsees

geriet gestern der Benzinbehälter eines Privatboots in Brand .
In kurzer Zeit griff das Feuer auf das Vootsdrck über . Die
Bootsinsassen gerieten in Lebensgefahr . Auf ihre Hilferufe kam
ein Passagierdampfer herbei , der in Gemeinschaft mit zwei in
der Nähe vorüberkommenden Ruderbooten an die Rettungs¬
aktion ging , die auch vollständig gelang . Die Insassen des
Motorbootes kamen mit dem Schrecken davon ; das Boot wurde
vernichtet.

----- Dannenberg (Hannover ) , 10 . Mai . (Tel .) Während
eine 300 Personen starke Hochzeitsgesellschaft in Pudripp in der
Göhrde beim Abendessen saß, brach im Hause ein Feuer aus .
Die Decke stürzte auf die Hochzeitsgesellschaft herab . Ein junge«
Mann von 16 Jahren und zwei Kinder » die nicht aus ihren
Schlafstellen gerettet werden konnten, kamen in den Flammen
um .

>---- M o h i l e w (Rutzland) , 10. Mai . (Tel .) In der Stadt
K o p y s hat eine Feuersbrun ft 88Häuser,75Läden
und vier Synagogen zerstört . Die Kirchen und
gröberen Steinhäuser sind verschont geblieben. Es liegt
Brandstiftung vor. Der Täter wurde verhaftet
und hat ein Geständnis abgelegt.

Mittagblatt . Montag, den 11. Mai 1814. Rr . 216

Letzte Telegramme
ver „Badischen Presse".

— Blissrngen , 11 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen
ist gestern ans London hier eingctroffen und hat die Reise nach
Kiel kurz nach 7 Uhr fortgesetzt.

Frau v . Bethmann -Hollweg f .
= Berlin , 11 . Mai . Rach längerer Krankheit

ist die Gemahlin des Reichskanzlers Frau von
Bethmann - Hollweg heute früh verschieden .

Frau v . Bethmann-Hollweg kränkelte schon lange. Schon vor
etwa einem Monat war eine Verschlimmerung in ihrem Befinden
eingetreten , sodaß der Reichskanzler seine Reise zum Kaiser nach
Korf» verschieben mußte . Die Besserung , die sich damals zeugte,
scheint nur von kurzer Dauer gewesen zu sein . Da aber von
einer eigentlichen Verschlechterung seither nichts mehr verlautete,
so überrascht die unerwartete Todesnachricht um so mehr . Frau
v . Bethmann -Hollweg ist in der Oeffentlichkeit nur wenig hervor¬
getreten .

Generalmusikdirektor Ernst v . Schuch
----- Dresden , 10. Mai . (Tel.) Der Generalmusikdirek¬

tor am Kgl. Hoftheatcr Geh. Hofrat Ernst Edler von
Schuch ist heute abend 6 l/2 Uhr im Alter von 87 Zähren an
Lungenentzündung gestorben .

Mit Ernst v . Schuch ist einer unserer hervorragendsten Dirigenten
dahingegangen . Unter seiner musikalischen Leitung hat die Dresdener
Hofoper einen großen Aufschwung genommen. Seine Dirigierart war
vornehm und bis in sein Alter voll jugendlichem Schwung. All denen,
die vor zwei Jahren bei Gelegenheit des Baden -Badener Mozart -
Schubert -Festes seine herrliche Interpretation der Mozarts che»
,Zupiteisinsonie " hörten , wird der Künstler unvergessenbleiben .

Er wurde am 23 . November 1847 zu Graz geboren, studierte an¬
fangs Jura , folgte dann aber seiner musikalischen Neigung und
wurde Schüler von O . Desioff . Nachdem er kurze Zeit in Breslau .
Würzburg . Graz und Basel Musikdirektor gewesen und mit der ita¬
lienischen Operngesellschaftder Disirse Artöt als Kapellmeister gereist
war , wurde er 1872 an die Spitze der Königlichen Kapelle in Dres¬
den berufen , wo er 42 Jahre in ununterbrochener Tätigkeit wirkte

Bor zwei Jahren fand bekanntlich die Feier von Schuchs vierzig¬
jährigen Zugehörigkeit zum Dresdner Hoftheater statt , bei der ihm
außerordentliche Ehrungen zuteil wurden .

Bor wenigen Tagen tauchten die ersten Gerüchte von einer ernst¬
lichen Erkrankung Schuchs auf , doch hielt die Familie mit genauen
Berichten über das Befinden des Künstlers zurück. Es heißt , daß
eine Embolie (Verstopfung der Adern durch im Blute schwimmend -
feste Teilchen) seinen plötzlichen Tod horbeigeführt habe .

Znr Erkrankung de» Kaisers Franz Joseph .
— Wien , 11. Mai. Das Abendbnllctin über das Be¬

finden des Kaisers besagt, daß nach einer durch Hustenreiz etwas
mehr gestörte » Nacht der Hustenreiz tagsüber relativ gering¬
gradiger war ; im übrigen ist keine Aendernng eingetreten .

Die Stichwahlen in Frankreich .
— Paris , 11 . Mai . Die Stichwahlen find in Frankreich

ohne besondere Zwischenfälle verlaufen . Die Zahl der Wähler
war größer als im ersten Jahrgang .

Paris , 11 . Mai . Ilm Mitternacht waren von 251 B^ahlreful»
taten 131 bekannt. Danach verlieren die Konservativen eine« rmd
gewinnen keinen ; die Liberalen drei und verlieren keinen; die Pro «
griMen gewinnen drei und verliere« sechs ; die Republikanisch -
Radikalen gewinnen drei und verlieren acht , die Sozialistisch-Radikakra
gewinnen und verlieren je drei ; die geeinigten Radikalen gewinnen
14 und verlieren 12 ; die unabhängigen Sozialisten gewinnen drei und
verlieren vier ; di« peinigten Sozialisten gewinnen 23 und verlieren 5 ;
die neue Arbeiterpartei (revolutionäre Sozialisten ) erhielt einen Sitz.

Trotz des Regens , der von 7 Uhr abends an niederging , sammel¬
ten sich große Menschenmassen vor den Redaktionen der Zeitungen an ,
wo die Wahlresultate bekannt gegeben wurden .

— Paris , 11 . Mai . Nach den Ergebnissen der beiden Wahl¬
gänge wird die neue Kammer ungefähr folgendermaßen zusam¬
mengesetzt sein : 192 geeinigte Radikale und sozialistisch Radi¬
kale , 101 geeinigte Sozialisten . 22 sozialistische Repuotikaner
von der Richtung Augagneur , 31 Linls -Raü . rale , 35 Mitglieder
der demokratischen Linren , 77 Mitglieder des Verbandes der
Linken , 61 gemäßigte Republikaner , 38 Mitglieder der katholi¬
schen „Action liberale "

, 27 Royalisten und Bonapartisten und
12 Wilde.

Die geeinigten Sozialisten haben in den beiden Wahl -
gängen 33 Mandate gewonnen ; die geeinigten Radikalen und
dis Sozialistisch-Radikalen verloren 13 Mandate , die Republi¬
kaner und unabhängigen Sozialisten verloren 5 Mandate ; der
Verband der Linken gewann zwei , die gemäßigten Republikaner
verloren zehn , die „Aktion liberal --" verlor ein Mandat ; die
Rechte gewinnt ein Mandat .

— Paris , 11 . Mai . In der „Humanit «" erörtert der Füh¬
rer der geeinigten Sozialisten JaurLs mit lebhafter Befriedigung den
von seiner Partei errungenen Wahlsieg, in dem er u . a . schreibt : „Der
gestrige Tag hat gezeigt, welche großartigen Fortschritte die Soziali¬
sten sowohl in den Städten , wie in den ländlichen Wahlbezirken er¬
hielt haben . Dieser Erfolg ist umso bemerkenswerter , als die Partei
gegen die zügellose Berlüumdung des Nationalismus und des Rück
Drittes zu kämpfen hatte . Man darf nunmehr mit Sicherheit sagen ,
daß jede Regierung und jedes Parlament mit dem Sozialismus zu
rechnen haben wird . Die Partei weiß , daß sie ihren Sieg der Klar¬
heit und der Kraft ihres Programms zu verdanken hat . Mögen die
Rückschrittler jetzt noch wagen , das unheilvolle Dreijahrgesetz noch
länger aufrecht zu erhalten ?"

Der konservative ..Gaulois " schreibt : „Wer nur die Ziffer »
sieht , der muß sagen , daß noch niemals eine Deputiertenkammer für
unsere Interessen , unseren Glauben und unsere Vaterlandsliebe be¬
drohlicher schien. Glücklicherweise gibt es gegenüber diesem beunruhig .
kn und aufgewiegelten Frankreich der Politiker ein anderes Frank¬
reich, das durch den glänzenden Einmarsch der Truppen in Taza eine»
neuen Beweis seiner Tapferkeit gegeben hat .

"
Der „Figaro " schreibt : „Die Siegeshymnen der Revolutio¬

näre werden uns nicht aus der Faffung bringen . Wenn auch der
Block der äußersten Linken fester wird , so . wird gewiß ein anderer
Block sich bilden , welcher die künftige Mehrheit darstellen und die
sür das Leben einer Nation unerläßlichen Grundsätze verteidigen
wird . Morgen kann es nur zwei Parteien geben : Die Konservati¬
ven und die Revolutionäre .

"

Tie Ereignisse in Marokko .
i— Paris , 11 . Mai . Nach einer beim Ministerium des

Auswärtigen eingetroffenen Depesche des Befehlshabers des

französischen Expeditionskorps nach Taza sind die französische«
Truppen gestern mittag in Taza eingerückt . Die Franzose»
hatten vier Tote und 13 Verwundete . Die Verluste des Fei »»
des, die sehr groß sind , sind schwer festzustellen .

— Paris , 11 . Mai . Als die Nachricht von der Ein«
nähme von Taza am Abend hier verkündet wurde, kam eS za
stürmischen patriotischen Kundgebungen.

e= Paris , 11 . Mai . Aus Udfchda wird gemeldet, d<ch sich
der Kriegsminister Roulens morgen nach Taza begeben wird .

Die Kage auf dem Balkan.
— Livadia , 11 . Mai . Die außerordentliche türkische

Gesandschaft mit dem Minister des Inneren und dem sicheren
Kriegsminister Jzzet Pascha an der Spitze ist gestern hier ein-
getroffe » .

4 Athen , 10 . Mai . Der Epiroten-Führer Zographos ,
der Präsident der Regierung von Epirus , Cara Panos , der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten für Epirus , und die
Mitglieder der internationalen Kontrollkommission Albaniens,
sind in Korfu eingetroffen . Die Besprechungen haben heute Vor¬
mittag begonnen . _

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko . .

---- Washington , 9. Mai . Staatssekretär Lrya « erklärte ,
die Kriegsvorräte an Bord des in Puerto Mexiko eingetroffe¬
nen deutschen Dampfers „Kronprinzeffin Cäcilie " würden nach
Deutschland zurückgeschickt werden.

Mexiko, 9 . Mai. Präsident Huerta hat ein Dekret
folgenden Inhalts erlassen : „Jeder Handelsverkehr mit der
Union hört auf . Kein Schiff , das unter der Unionsflagge
fährt , oder amerikanischer Herkunft ist , darf in mexikanischen
Häfen anlausen. Die aus den Vereinigten Staaten von Amerika
kommenden Waren werden dem Gericht übergeben .

"

Zur Lage in Tampico .
----- Washington , 11 . Mai . Nach im Staatsdepartement

eingetroffenen Meldungen haben die Aufständischen gestern den
allgemeinen Angriff ans Tampico begonnen .

DieBermittlungs » orschliige .
----- Beraeruz , 11. Mai. Die vom Präsidenten Huerta für

die Vermitteluugsaction ernannten Vertreter sind gestern Mittag
hier eingetroffen und sofort an Bord des Dampfers „ Kron¬
prinzessin Cecilie " gegangen , um sich nach den Vereinigten
Staaten zu begeben.

Briefkasten.
Sch. 1900. Die badische Gendarmerie wird ergänzt aus Unter¬

offizieren der badischen Truppen . Dagegen könnte Ihr Enkel, wenn er
bei der Marine eintrttt , dort kapituliert und sich nach zwölfjähriger
Dienstzeit de» Zivtlversorgungsfchein verdient , im badischen Staats¬
dienst auf einer der den MMtäramvärtern vorbehaltenen Stellen an¬
kommen . Bei nur vierjähriger oder beim Mangel an Anwärtern bei
nach kürzerer Dienstzeit Wmrte er Schutzmann werden . Den llnter -
offiziersrang kann ein Matrose Sei guter Dereigenschaftung in drei
Dienstjahren erlangen . (898)

K. K. Am 1. April d . I . zählte Karlsruhe mit Bororten 143 217
Einwohner . Ein neueres Zählergebnis liegt nicht vor . (702)

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 8. Mai 3,95 m (8. Mai 3,95 m)
Schusterinsel . 11. Mai morgens 6 Uhr 3,40 m (9. Mai 2,85)
Keys, 11 . Mai morgens 6 Uhr 3,97 m (9. Mai 3.53 m)
hllara «, 11 . Mai morgens 6 Uhr 5,42 m (9 . Mai 5,27 m)
Man « hei« , 11. Mai morgens 6 Uhr 4,69 m (9. Mai 4,71 m.

Vergimgrmgs- und Vereins -Anzeiger.
lDaS Nähere bittet man arcS dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 11. Mcn
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .

ta

Herr Meyer will
hen neuen Hui

Der alle ist- ihm
nicht mehr aut.

Doch seine Gattin ipritW zoIhm ,
Versuchs doch erst- mal mit

5 trobin !

£r ksts . und sUnd sich
i gut dabei
I Der Hui sah wieder au *

wie neu .

Und anerkennend sprich !

Strobin
und nicht möl teuer !

Im ii. Strobin " können Sie Panama - u . SrrohhDle In wenfigen/
\ Mlnuten spielend leicht selbst reinigen . Paket 23 Pr . /
\ ErhälHich in Apotheken . Drogerien u . Seifentiapdlungen /

>All. fabrüuMaxQLueianer . CharlottenburgZnH ^

aSom JuwelenGold ' u. Silberwaren
Fr. Widmann , Juwelier ,
Kaiserair . 223 — Telephon 3376

Neuanfertigung, u. Reparatur^
verdm prompt ttnd tauber
— Ankauf von altem Gold und Sfto* ’

Wilhelm keek . Mkck,
Teeün . Bureau , Tel. 227t.

gegr . 1830 .

chachtbrunnen
50.18 Ti.
WaaBerieitungen,



i So hm&c Vorrat

Damen -Wäsche
Tflffhpmrfpii Vorderschluß, AchselscWoßl OglldllUCII , ^ Reformsehmtt, in guten JQF ; Jfi *

Stoffen, mit Spitzen, Languetten od . Stickerei P &u moO /| Utl
garniert . Stück iv L L

Nadithemden g .S1Ä FS 125 065

Beinkleider , FS | 65 435
«eruiert . Stück J . A. M

ffnforfAiffon ndt Stickerei- und Band-
x»rnttor . darunter smerikan. JQi ; Jß * lOA

*. Schoßontertaillen. In verschied. Ausführung . | |
and allen Welten vorrätig . Stück JL Jl JL

Stickerei -Röcke £ 495 435 015
■ad SeMeobaoddarchzng . Stück t * Tl Iß

Nachtjacken SARt 285 225 I95
otae Uotegcfcracea . . . Stück & t%> J .

I35 95 »
2 95 F5

i 10 ms
95jf 58if
425 295

j45 F5

Wahrend der Aussteuerwoche -d Z \ ()

auf sämtliche Kinderwäsche lö uh

Frottierhandtücher °rö“e 40/80

Badetücher

45/100 50/100 56/117 55/115

steck 42 ^ 52 ^ 65 ^ 95 j 1 .25
Grö-oe 80/80 80/100 100/100 100/180 120/180
W* 78 95 ^ 1 .10 1.95 2 .95

Schürzen
Rsmchörwe Bit VOat und Tasche

1«35 1«10 90ef
BlneeitirSger 8ch«r2en mit Volant od. glatt

in vielen neuen Mastern

1.951 .751 .45 95

Kimonoschürzon, Blnsenfasson, nni oder
gestreift , ohne Aermel , mit Bindeband

» 2 .96 1.75
Kimonoschürzen mit */« Aermel \i , Binde¬

baud , gestreift oder mit Tupfen
stack 3 . 45 2 . 45

Steingut :
T*Her, m «od fach . . . stück
^ *• 858 . Stück 8 ^f
^ •chplstten st. 38 28 22 15 ^
ßewüseschüsseln 65 45 32 22 18^
Suppenterrinen

nrtt Deckel St. > »5 1.65 135 95 ^
od. Mehlmetzen

stück 95 75 58 42 ^
6 Stück im Satz 95 J

Mttii .
“
.
ren

10 .50 8 .50 6 .50
Wascftgarnitiiren

5 .25 4L5 3 .35 2 . 45 1.95

Bürstenwaren
raten 48 38 32 25 18 J

*cfcn * fcar . 58 48 38 32 18 4
H*"« eger . . 85 68 58 42 *f
Boden5esen 1.96 1.75 1 .45 1.10
^ ®8 *>rtes «o

3L8 L96 L48 1.85
^ •OPtehbfasten 96 68 46 35 .J

Porzellan:
Teller , tief und flach , dick Stück 22 J
Dessertteller , dick . . . stück 16 ^
Gemüseschüsseln st . 85 58 42 32

^r
Fleischplatten st . 68 58 45 32 24 ^
Suppenterrinen 125 95 78 65 48 ^
Kaffeekannen „„ „

mit Deckel 68 52 45 35 28 „/
Kaffeetassen

mit Untertassen . Stück 35 28 22 ^
Teekannen mit Goldhenkel Stück 38, /

1 Posten _ _
K'CiS04cll (HÜ l

moderner Dekor Stück

Herren-Wäsche
So lange Vorrat

Oberhemden , farbig
Perkal . Stück 4M

Oberhemden, weiß
glatt oder gemustert Stück 3 .50

Herren-Stehkragen, Leinen 4 fach ,
verschied. Formen Stück 50 40

Herren-Stehumlegekragen,
moderne Formen Stück 60 50

3 .75
2 .95
39 -»
4fU

Herren-Manschetten mit Spttrtm
oder runden Ecken Paar 60 50

Herren-Servlteurs , weiss, glatt mit
Falten . Stück 95 75

Herren-Hosenträger ans starkem
Gummi . Paar 90 70

Selbstbinder, breite offene
Formen . . . . Stück 126 85

40 *»
58 -»
6 (U
65 *»

Modewaren , Spitzen , Stickereien
“ -

gSST
stkke

.
re

!’
Q

!
asbat

.
ist

stück 1 . 25 95 *» 85 *» 65 <» 48 <» 35 ^
Ja^ “ T : riq

.
ut “n

? Ri
.
ps’ mo

s?ück 175 1 .50 1 .25 1.10 95 -» 65 *»
Mascbtnenklöppetspitzen u. -Einsätze Meter 35 -» 25 -» 18 *» 15 -» 12 *» 10 *»

Stickerei, diverse Ansführmtgen . . . . . . Coupon ä 47» Meter 1 . 25 95 *» 58 -»

Madapolam , Festem, Doppelstoff . . Coupon ä 47» Meter 48 -»

Wäzcbebordea, weiß and farbig . . . . . . . Stück * W Meter 48 -» 38 -» 254

Korsetts
Korsett aus grauem Drell . Stück 95 -»
Korsett aus grauem Drell mit Spiral- 1 IC

federn . Stück

Frack-Korsett, grau o. beige 2.75 2.50 1 85
Frack-Korsett, grau u. beige, lange 9 QC

Form . 6.95 4.95 » ■«» «

Tapisserie
Überhandtücber,gez. u. gest. 1LS 1.45 1 .15
Ttacbtihifer , gez - u . gestickt 1 .85 1.25 98 -»
Sofakissen, ge«, u. gestickt 1.95 1.25 95 -»
Millenx , geseich. u - gestickt 1.85 1 .25 75 *»
Wandschoner, gez.u .gestickt 1L5 1.45 1 .10

Schuhwaren
Damen-Knopf-Halbscfrohe, schwarz,

neueForm., mit u . ohne Lackkapp.
Damen -Lack-Halbschuhe , diverse

neue Formen . Paar
Damen -Schnür-Halbschuhem*Lack¬

kappen , neue, hübscheForiro, Paar
Damen -Schnür-flalbschuhe, braun,

echt Chevreaux , neueForm., Paar
Damen -Knopf- u .Schnür-Halbschuhe

braun, echt Chevreaux . . Paar
Damen -Schnürstiefel, schwarz und

braun, Boxcalfu . Chevreaux, Paar

6 .75
7 .50
6 .75
6.75
8.50

10 .50

Herren-Sclmürttiefei, schwarz nnd
braun, neue, bequemeForm., Paar

Herren-Schnürstiefel, schwarz und
braun, Chevreaux, eleg. Form.,Pr .

Herren-Schniirstiefel, schwarz und
br,Boxcalf u.Chevr.,hfibsch .Form.

Damen -Schniirstlefel, schwarz und
braun, mitu . ohneLackkapp., Paar

Damen -Schnürstieiel. schwarz und
braun, echtChevr ., eleg . Form.,Pr .

Reiseschuhe, imitiert Leinen , für
Herren Paar L45 , Damen Pr.

9 .50
10 .50
12 .50
6.50
8 .50
95 -»

aren
Glas :

Weingläser auf Fuß . stack 12 I0 -»

Weingläser auf Fuß
7» Kristall . Stück 38 32 25 IO -'

Wassergläser . stück 5 -»

Wassergläser , geschi . stück 26 22 -»

Teegläser mit Rand . stück 15 12 *»

Likörgläser auf Fuß st . 28 18 9 *»
Glasschalen stück 38 28 18 9 »
Butterdosen • . stück 48 38 22 -»
Bierbecher . . . stück 12 10 9 *»
Wasserflaschen st . 45 32 25 I8 -»

Bierkrüge stück 78 48 38 32 *»
Blumenvasen stück 75 45 32 24 -»

Diverses :
Fleischmaschinen

4 .95 3 .95 3 .50
Buttermaschinen 2 . 65 1.95
Kaffeemühlen 1.95 1.50 1.25
Küchenwagen 3,50 2 .95 2 .25
Besteckkörhe (Draht)48 -» 35 -»

Bügeleisen tür stahl 2 .95 2 .50
Gaseisen . _ _ ,

mit festem Griff 1-20 98 -» 88 -»

8retkapseln 3 . 75 1.85 1.45
Deckelhalter 1.25 95 -» 58 *»

Puddingformen 1.25 1.10 85 -»

Auf sämtliche
Emaille ,

Sluminium
a . verzinhte

Rabatt

■m

: ff'K
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Dienstag , de« 12 . Mai 1914, abends 8 '/. Uhr,
im Saal IN der Brauerei Schrempp , Waldstr. 16/18.

Tagesordnung:
1 . Der Verband und seine Gegner.

Referent : Kollege Benno Marx, Berlin .
2 . Freie Anssprache.

Kein Kollege darf fehlen !

»

Täglich
8 Uhr Prangs

Kölner Bühne

I Nurnoch !
5 Tage

Bas Tollste vom Tollen !

Madame Knaster
Ber Gipfel des X,acherfolges ! 826923.3.11

As*oergew6hntlcbo
PrdswOrdigkeit, vereint
wN beetes QnafKZten !

A 8.50, 12.—,
17250, 21 .—.
bis 36 .—.

WäOckend aosgeführte komffletfe KintferiMten
jt 48, —g 47 «-—, 52 «—g 56i — Iss T8»™^

spÄ » Buchdahl
«an

DieHaarfarbe
TI

HMmq Hellmich-Dtesdm

spirituöse Haar-„Wä$$er“

Deshalb
werden

alkoholfreie
unschädliche

(1 Flakon
Wasser

bevorzugt
„Hellmico“' Haarpflege- Mittel

. Hellmico“ - Bartwuchs .
f rä m a Tube0 .50,1.00 Jt , weg . vieler eidcsstattl .vi eure ,Ter ai c ii er ter nnilbertrolf . Erfolge
Goldene Medaille Bresden 1912 für großar¬
tige Leistungen in der Haarpflege bei Haar¬

ausfall und Schuppen . «»mo.4
ABem -Veiiauf für Karls - X_3 ’ -2 _
ntbe und Umgebung bei LI1CJL CJT ^

Parfümerie , 223 Iiaiserstrafie 223
zwischen Douglas- und Hirschstrasse .

BalkonpfBanzen
Gärtnerei Wilhelm Brehm

Sophienstrasse 127 8198
Viktor !astrasse 5 Kaiserstrasse 154

Telephon 556 Telephon 222 .
Prompter Versand nach miswfirts .

Bei (Telephon
2157 )Rauchbelästigung

Rat «nd Hilfe in allen Fällen . 1955
Gustav Boeglei *, Blechner - u. Icr

Knrvenstresse IS .

Sh* Mb . 5000 . - an bis Mb . 500 000 Kapital
finden Eie sofort passende Känfer nnh Teilhaber für Objekte aller

Art und Branchen bei
Albert Müller , Karlsruhe, Kaiserstr. 167 , Teleph . 3381
Gegründet 1902 . — Aeltestes christliches Unternehmen , konkurrenzlosin seiner Art . Rücksprache kostenlos . 305
FürKilnfer u . Beteiligungsuchende größte Auswahl .

K - » + im . . . ^ «At . #

O 181» w
^ Rüppurrerstraße Nr 38 in Karlsruhe ^
0 . ist per 1 . Juli an tüchtige, kautionsfähige Wirtsicute zu ^2 vermieten . 8015 .2.2

£ Anfragen an Sl ’ÖMCTCI A - cvhclctt . ^
epefteeeooooosocooaaea

Grosse Vorteile
biete ich Ihnen wahrend meinen

: : Nur noch heute : :
Montag , den 1L und
Dienstag , den 12. Mal

Nützen Sie bitte diese besondere Gelegenheit

Paul Burchard Kaiser¬
str. 143

I . Karlsruher
Institut n

c . Scheuer , Lesslngstr. 56 II.
Ermittehingen , Beobachtungen ,Helrats - u. sonst Auskünfte
aller Art im In- u. Ansland . 827021

Mer Haupttreffer,
ferner 1 Arbeitspferd , 2 Kalbinnen ,eine Hausuhr und viele kleinere
Gewinne der Maimarktlotterie
kamen an meine werte Kundschaft
und weichen auch sofort ansbezahlt
Nun kommen zum Zug : Coburger
k 3.— . Darmstädter », Seminar »
und Offenbnrgerlose k 1 .—, li St .
— 10 Mk . , sowie andere geneh¬
migte Sorten . 8200

Carl Götz .
Hebelstrasse HflS , beim Rathaus.

Ich habe
die beste Verwendung für getrag .Kleider, Schuhe, Stiefel rc. , des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen. Wer etwas zu
verkaufen hat , wende fich an

J. Stifter,
wÄ ‘ifr

B27024 .3.1 Teleph. 2477 int Hause

Sfaniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 2009*
8. MIretslh »eil>er, Zinngietzerei ,Karlsruhe <B .) , Herrenstr . 50.

Eine gute Ware empfiehlt sich
von selbst, hierzu gehört meine

Coprffbutter
„Benora “

bester Ersatz für Naturbutter .
Engros -Lager

5F. Erb , am
p
'ä ‘“-

3.1 Telephon 495. 7697
Egypter

Tpeise - Zmebelfl
hochprima, aus frisdien Ladungen
ab Lager Spediteur Karl Gerhold ,

Karlsruhe ,per Ztr . M , 17 .—, bei 5—10 Sack
Mk . 16 .50 , offeriert

Joseph Lechrier,
Landcsproduktcn- Bersandhaus ,3 .2 Herxheim , Pfalz ,Telephon 21 , Amt Rülzheim.

10 Pfund ^ J
100 Pfund

^

Bmchreis
" «sg 1.40

1 100 Pfund 4
Mk . B

300li : 26 .00
Futtergerste

10 Pfund
Mk.

100 Pfund
Mt .

! 200 Pfund
Mk.

Taubenfutter
10 Pfund

Mk.
10« Pfund "7

Mk . M i
200 Pfd .

Mk.

Welschkor»

Wirklich gute , d. h. techn. richtige,
wirkungsvolle _ B27(K4

liefert in Holzschnitt, Autothpie,
©tri schnell und billig

Hafner , Hirschstraße 25.

KIMr. WzelMlHM
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt Jährliche Unter¬
haltung von 3 Mk . an . 2327020.2 .1

Karl Bing , Karlstrasse 11.
Fränlei »

mit langjähriger Erfahrung , bie¬
tet sich au für franz . u. engl.

sowie Mmüsstc^ zMNg
^

un! '
Nach¬

hilfestunden bei größeren Kindern.
Offerten unter Nr . B26978 an

die Exped . der . Bad . Presse" erb.

Gute Katze
' « maHta » 5g^

Gelö -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorlosten. Viele Auszahlungen :
Reell und diskret Hypotheken »
Baugeld besorgt F . Gauwetler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg, Hardt¬
straße 4 b. Rückporto . B26905.3.1

Ausznleihen find
260000 Mk.

I auf I . Hypotheken in Posten
von 2000 Mk . an durch «

Angnst Schmitt
Htzpothekengeschäft , Karlsruhe I
Hirschstrasse 43 . Tel . 2117 .

Kind
diskreter Herkunft wird in Pflege
gegeben . Zu erfragen bei Frau
Bender , Wilbelmstr . 70. Bx

Benötige dringend
getragene Kleider und ® cW?f|
Offerten unter Rr . B27017 an **
Exped. der . Bad . Presse*

Transporlraö ÜÄ
eichen. Schreibtisch
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis mrt . Nr.
an die Exped. der . Bad . Presse^ -

In ernem Städtchen des
(badischen ) Schwarzwaldes ist
dreistöckiges Hau» mit schön
gelegtem Garten zu verkaufea.
dürfte fich besonders zu Penf "
zwecken eignen. In dem
befinden sich 3 geräumig«,
helle Wohnungen (8 mit je 4 S1
mern , eine mrt 8 Zimmern , ft»?Keller und Speicher) ) Dad« »
mer. Trockeuraum. elecktr. ö*
Anzahlung 10 000 A . _Offerten unter Nr . W6970
die Exped . der . Bad . Presse* ^

KerrensahrrcrdW
(Neckarsulm), Kreit « , zu verka»
B27018 Lacknerstra ^ e 30 , ÖLfc

Fahrrad ÄS “"
Offerte» unter Nr. B3W01 m

die Exped. der . Bad. Presse"'

I .-Zchrro». sföfcSl
» 26994 UHIandstratze 5, L

Fahrrad
ErMas . Maschine, spottbkll.» 25437,10 .6 « renzstratze 16, hZ B.

! ! AchMt ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen :
.ich zahle einen hoben 'Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2CH8*
Wer die Adresse noch nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug,Pfandscheine angekanft.
K - Maier . MMlirasenslMe 15 .

aller Art , zu kaufen gesucht .» 28804 .2 .2 Sedanstraße i .

10 Piund
Mk .

100 Pfund
Mk

bekannt **

2 jährig , gelb , mit schwarz . MaSkc ,
prämierte Abstammung
rillig jv. verkauf, ». » 26827

t5 ;sdclf SiSetierl ,
„5 . Ädler ", in Aue bei Durlach .

Heirat .
2Sjiihr. , intellig . Tech¬

niker, welcher fich mit
ein . vermög. Verwandten
selbständig machen möchte ,

>sncht die Belanntschast
einer vermögend. Dame.

| Junge Witwe nicht ans -
aesch lassen . Offerten «nt.
Nr . 2527019 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erb.

Wogel entflogen
(Bastard v . Distelfink u . Kanarrcn
Vogel). Gegen Belohnung abzugeb.
8188 Llarlstr . 87 , 4 . Stock .

Billig zu verkaufen :
Gebrauchte und neue Diwans ,

20 . 30 u . 55 Jt . 1 - u . 2türige
Schränke , von 10 M an , Betten
18 —35 u . 50 Jt , 2 pol. Bertikos
von 25 jt , Waschkommode 14 u.
20 ,H, Nachttisch 4 Ji , Blumentisch
5 Jt , Doppelleiter 6 Jt , Waschtisch
6 Jt , Tische von 5 Jt , Spiegel , gr . u.
kleine , v . 3A , Bilder , Stühle , gutes
Opernglas 6 Jt , schön , weiß. eis .
Kinderbett m . Matr . 15 Jt , gute
Sing .-Nähmasch ., schön. Chaiselong.
B27023 Kaiserstr . 14a , im Hofe .

Reue elegant polierte , englische

mit guten Paten rösten , so lange
Vorrat , für nur 48 Mk . per Stuck
zu verlausen . » 27037
Siübelhans Werner , Schloss,
vlatz 13, Eingang Karlsriedrichstr.

■Jtoigu .ü wrtnawraB »
Antil eingelegter 2

Gasbadeofen 1 4

mrt Rost 7 Mt , ,
jn verkaufen. 027w

Lekstna strad« n . tat

Äzchßen, wimwM

^ ^ .^tr . u
18 A , Itür . Schrank, Komme
Federbetten , RegulateurMiasöB«« 2.1 Lndwig-Wikhelmstr. l

2
schtifch, Spieaelschrcurk, t ’JK
rrye Schranke, tzm « r .- - -- ©pfais2türiye

maschrne .4 Fauteuil n. sonstig»
billig zu verkaufen.Nenkam , Lammstraf ^e 0. i.
« erd. LfW "- ‘l&r

Schillerstrass« A. 1. s S>̂

idrng. ZMilklM
sind billig zu verkaufen,
_ Kaiserstrasse

MMieWöKWU
1 bereits neuer Mantel

» diien,
Näheres unter Ar. « 266^ ,, ^der Expedition der -Bad.

Dnrlach .

l WM

Hund '
sehr geeignet, bilkia ifrgS ^

kaufen . Zmerfrageni j



Nr. 216 MittagSlatt . Montag, den tL Mai 19**. Kadifjye Rreffe » Gerte 7

Wand - Feuerzeug
ohne Reparatur j
ca . 20000 Zündungen St . , 570

HERMANN
Wetter - Mäntel

für Damen cl Herren

erprobte Qualitäten .

• *

MB rilniiüiHiiiiji; ■; |■ij 'iiiii
i'llliPlü !'i !ü:

Montag , Dienstag
Mittwoch zu besonders billigen Preisen Auf Extra -T'rscheo

Soweit Vorrat

Damen -
Strümpfe , glatt

Baumwolle , schwarzod. tederfarbig 3 Paar 0.85
Baumwolle , mit nahtk»eo> FM 3 Paar 1.10
Baumwolle , Doppetterse u. Spitze 3 Paar 1 .35
Baumwolle , nahttos . Fu6,sol. Qual . , 3 Paar 1 .50
MaCCO, Fuß ohne Naht , gute Qual. 3 Paar 2 .10
Baumw . Musseline , schieterait . s Paar 1 .30
Prima MaCCO, Doppelferse« . Spitze 3 Paar 2 .60
Prima MaCCO, leicht , sei . Qual . 3 Paar 2 . 85

» NWIMM

BBEEEEBH

Damen -
Flor- Strümpfe

Seidenflor , mit Laufmaschen . 3 Paar 2 .40
Seidenflor , glatt , soHdeQMi. . * Paar 2.70
Seidenflor , dünner,hattbar .Straropt , 3 Paar 3 .75
Flor , schwere Qualitätsware . . 3 Paar 4 .35
Flor , durchbrochen , versch . Muster 3 Paar 2 .10
Flor , durchbrochen , Stiefelrwucter . 3 Paar 2.70
Seidenflor , durchbroch . , hochapart 3 Paar 4 .35
Flor mit durchbrochenem Zwickel 3 Paar 3 .00

iltüiiilllilülliiliiluimi,iJii)i Damen -
Fantasie -Strümpfe

Sttekerei -Strümpfe .Baomwofl . , 3 Paar 2L80
Zwickel -Strümpfe , Mac» . 3Paar 3 .75
Zwickel - Strümpfe , Ror . . 3 Paar 4.75
Baumwolle , Langstreifen . . . 3 Paar 3 .00
Tupfen - Strümpfe , Flor . . . 3 Paar 3 .00
Seiden - Strumpfe , Rewe Sekfe 3
Seiden -Strümpfe

5 .85
6 .50

Seiden -Strümpfe ,
Reine Tra“»-s'“ e

Piuir 10 .50

Kinder - Strümpfe
Größe 1

Baumwolle , gewebt, nahtlos , Paar 25 30 35 40 45 50 55 604
MaCCO, gewebt, nahtlos . . Paar 40 45 50 55 60 65 70 754
Estremadura , gestrickt . . Paar 55 65 75 85 954 1 . 05 1 .15 1.25

niEiiiiiiB

Kinder - Söckchen MMMMM

Serie I weiß , schwarz, lederfarbig , in allen Größen .
Serie II mit Wollrand , nicht rutschend , in aßen Größen
Serie lil mit Wollrand, solide Qualität , in allen Größen
Serie IV mit Wollrand , apartes Muster , in allen Größen

. 3 Paar 754
. » Paar 100
. 3 Paar 125
. 3 Paar ILO

■SuiuiiiiiiiiiuiuiiiiuuiuiiiiitiiikwiiiiiMiiiiiiiuiiiiiiiuiiuiituidninnhniwniiMiinuünnniHiuissiiiinEtnnin̂ iuiüüSmunnuwniHuSsinsnnuunniniirnfHi'minünHipmiriimi ’

Herren -
Socken , glatt

MaCCO - lmitat . ,schwrz . od . lederf. , 3 Paar 1 . 00

MaCCO, mit nahtlosem Fuß . . . 3 Paar 1 .40
Macoo ,

srh ,
.
e’ Fem

. 3 Paar 1 . 55
Prima MaCCO , nahtlos , Doppels , 3 Paar 2 .40
Seidenflor , FttßobneNaht,Doppels. 3 Paar 2 .40

Herren - MM «

Fantasie - Socken
Flor , feinfarbig , in mod. Farben . . 3 Paar 1 .80
Seidenflor ,verst .Sohle,Ferse,SpitzeS Paar 2 .40
Brillantflor , sol . Qual . , sehr apart 3 Paar 3 .00
Brillantflor , mit Seidenzwickel . 3 Paar 3 .50
Brillantflor , mit Langstreifen . 3 Paar 4 .25

Herren -
Schweiß - Socken

Touristen -Socken , grau . . 3 Paar 804
Grau , nahtlos , f. empfindliche Füße 3 Paar l . fO
Grau , meliert , Fuß oh. Naht , sd. Qual. 3 Pa. 135
Grau , nahtlos , gestrickt , nicht fßz. 3 Paar 2L0

|| jj
Grau , nahtl . , gestrickt , bess . Qual . 3 Paar 2.70

IBS ÜHÜ

Bekanntmachung.
t& fUmMnf>äufez be8 GroßH.nSartenS bleiben der

wfi *?“Pleatb «it en wegen bis auf
Tr **1« geschloffen. 8192

Gartendirettio «.

. Pfänder
Versteigerung.
M- de» 1L. Mai , nach

4r , werden im Buk »
Zabring erst ratz« SS, im
s Pfandleihers , Herrndi« über 6 Monate ver-
fander Buch 38 von
8 7800 alS :

_ Krauenkleider , Weib-
90lbent tL silberne Uhren,

m t* ™
.tnoe, gegen bat öfsent-

L ^ rKngert .
d«S Erlöses ,

5r aSS ® Pfandschuld und
bfftnVr v? ' wird wenn vom Ver.

!?rtolt hi?1
».
”01 14 Tagen nicht ab-

nit . fiioi
^- M S « «»N. » uktionator

^ DasWeitzeln
* • toiri billig

® S? MÜlPI fu^ bor » 26612 .3.3
(ST— ,2 n r
^ OtlChCH in beliebiger Höhe

«egen Sicherheit von
lDjSkretion "nszuleiben . Strengste
> vifer .?? ' Keine Vorspesen.rurter Nr . B26760 an die

^ BÄ >.^ strejsc“ . 10.2

Wer liefert
regelmäßig frische Landeier und
Butter . Anfragen an B26929.2.2
W . Zöller Nachfolg . , Karlsruhe .

Mathhstraße IS .

1 Mtl un- « eMM.
zusammenpass., 1 Waschkommode m .
Marmor , auch m. Spiegelaussatz,
Nachttische mit und ohne Marmor ,
1 - u . 2tiir . Schränke, Chiffonniere,
Vertikos mit u. ohne Spiegeleins .,
schöner ovaler Spiegel m. Goldr .,
Küchen -, Zimmer - u . Waschtische ,
kompl . Betten m. u . ohne hohem
Haupt in allen Preislagen , Sofas
von 16 Mk . an , 1 Plüschdtwan , 1
Roßhaarmatratze , 1 Kinderbett
(eis . ), Küchenschranke von 10 M . an ,
1 Herd zu verkaufen . 8183

Lndwig -Wilhelmstr . 8. Part .

Zn verkaufen:
Ein großes , schönes , vollständi¬

ges Bett , große Schränke, Nuß¬
baum , eine Dienstboten- Einrich-
tung . Hirschstr . 104 . Part B26979

nrvmmm

612 Pult- i »
( Benz Gaggenau ) sehr preiswert
direkt oder durch Vermittler z«
verkaufen . Sparsamer Wagen,in gutem Zustand , auch leicht in
Lieferungswageu zu verwandeln .

Offerten unter Nr . 8186 an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Salon - Garnitur ,
hochfein , sehr gut erhalten , Sofa ,
2 Fauteuil , Damenschreibtisch» Ver¬
tiko, Trumea « , billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr. W6908 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
(ÜffAttmA (Freil .), bereits neu,dhrtlvIlUUf wegen Krankheit für
58 M . zu verkaufen. B26998

Waldhornstr . 56 , Htb.Zu verkaufen : schönes Vertiko
30 Ml Sofa 12 Mk ., Waschkommode
12 Mk ., eis . Kinderbett mit neuer
Matratze 1b Mk ., schöner Küchen¬
schrank , schöne Bettstelle _ntit hoh.
Haupt , Rost, Matratze , schöne Bade¬
wanne , sehr billig. B27011

Uhlandstraße IS , Part .

JmmrO 'WÄ-TZL7Gr . 44, zu verkaufen. 2326985
Körnerstratze 14, 2. St .

KiUig M verkaufen:
.Hochhauptbette «, Nachttisch und
Waschkommode , weiß Marmor ,
mod . Kleiderschrank zum Abschl.
Bauernlischche» , Schirmständer,
Betten , frisch aufgearbeitet 26 u .
30 Mk . Georg-Frlkdrickstr . 28 , III.

Vorzüglicher
Dauerbrandofen

— Junker L Ruh , Größe 6 — weg¬
zugshalber sofort billig abzugeben.B27014 Gartenstratze S. 1 . St .

auMMmtmuem
neuer Plüschdiwan u . Chaiselongue
von 28 M„ eich , schön. Flurgarde¬
robe, bess . Vertiko, Betten , hochhpt.
u . a. von 6 M . an , 1 und 2türige
Schränke 1b u . 25 M ., ovale und
HI Tische von 2 .60 M . an , Schreib¬
tisch 30 M .» gutgeh. Nähmaschine
32 M ., Spiegel und Bilder von
I M . an , Stühle , Fauteuil 8 M.,
Waschtisch 6 M . , Gasherd 1 .69 M .,
Plüschtepvich 7 M . B26996

SleiliilMe 7. im Sol.

5chön. Ueberlandkoffer
ist billig zu verkaufen . B26757 .3.2

Scheffelstraße 51. 6. St .
Dampsbadeapporat,

noch neu , aus Aluminium , zu¬
sammenlegbar , zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3089a an die
Erved . der „Bad . Presse"

. 3. 1
KIOWI. IrtÜVat Ä Jm.3327008 Zähringerstraße 77 , Hof .

Marquise
aut erhalten , nebst dazu gehöriger
Einrichtung (3 in laug !, geeignet
für Balkon od. Schaufenster , preis¬
wert zu v-rkanfen . Anziis . Tieus -
tag und Mittwoch nachm , zwischen
2 und 6 Uhr. 8191

Karlstraße 66 , pari .

Kiuderliegwagen (Korvgeslecht ).
Klappsportwagen billig zu verkauf.8201 Lachnerstr. 18 , prt ., rechts.

Zu verkaufen
s nagelneue Wagendecken , garan¬
tiert wasserdicht 2)26848 .3.3
Größe zirka 5,00X4,00 Mk . 38 .—

„ 4,76X3,50 „ 35 .—
S . Weil - Frank , Kehl a . Rb .

Foxterrier
ö» verkaufe». Preis

30 Mk . Zu erfragen unt . Nr . 3088a.
m der Erv . der ^Bad . Prelle ".

Zmrazlmmer . "ÄS
schreibtisch , echt Eichen , auch einzel.
ganz billig zu verkaufen. B26937
2 .2 Kaiserallee 73, 3. Stock .

Glaslüre
2,30 m hoch k. ILO m breit , sofort
z« verkaufe ». 8184

Gartenstraße <% L Stock.

' ' ' ifährrader
ör/iklassige Marke!

: L.Verlang «^ Sije Kostenlos Katalog F, 1 • ^
?Pl| artomeri4Vörke . Gustav Hille** "

Zittau i . Sa .



Ccttc 8 Dnvrfche Mreffe . MMaKNM. « ontaz. de« 11. » «1 tm . Ar . 55t6
f [i* fytbtiftitt im Karlsruher Schloh-

garten.
«1. Korlsrsh «, 11 . Mai . Seit mehr als fünf Dezenien, alljähr¬

lich, wenn der Wonnemonat mit seiner jungen Schönheit wieder bei
«ns eingekehrt ist , versammeln sich am Denkmal Zoh. Peter Hebels
im Großh. Schlohgarten die Mitglieder des Karlsruher Liederkran .

,zes und zahlreiche sonstige Hebelfreunde , unseren heimatlichen Dichter
durch eine schlichte Feier zu ehren . Und man könnte sich kann: einen
geeigneteren Platz für eine solch« Ehrung der trotz all seiner geist¬
lichen Würden bis an sein Lebensende mit fast kindlichem Frohsinn
mfe «in« schwärmerischen Begeisterung für die Natur ausgestatteten
Dichters denken . Ein Dom, gebildet von Laubbäumen im licht¬
grünen Schmucke ihres wiedererwachten Lebens , darauf glitzernd die
Strahlen der scheidenden Abendsonne ruhen , und die Maienluft er¬
füllt von einem Klingen und Singen der rundum in den Büschen
wohnenden, ihres Lebens frohen VLgelein. Da rufen die Chöre einer

ifo trefflich geschulten Sangesvereinigung wie des Liederkranzeg
machtvolle« Eindruck hervor und die Worte eines begeisterungs-
sthtgen Redners wirken in solchem Rahmen wie ein Gebet. -

Die gestrige Feier wurde eingelettet durch Ellch« s stimmungs¬
volles Lied „Hab oft im Kreise der Lieben im duftigen Grase ge¬
sungen"

, dem sich der prächtige Chor „Freude in Ehren " von Spohn
passend anschlotz. Dann ergriff Herr Stadtpfarrer Hindenlang , der
schon wiederholt an dieser Stelle dem seinem eigenen Wesen so nahe-
stehenden Dicht« ein warmbegriftertes Loblied gesungen, da« Wort
zur Gedächtnisrede.

Der Redner begrüßte eingangs die neue Scheffelfeier; er erinnerte
daran , daß er im Jahre 1911 , als sich Scheffels Todestag zum 25. Mal
führte , den Gang vom Hebel- zum Scheffeldenkmal in Vorschlag ge¬
bracht habe . Und Hebel und Scheffel, di« Zwillingssterne der Ale¬
mannen gehörten zusammen. Es wäre schön , wenn die Badener es
lernten , auch auf andere Heimatssterne zu achten , auf die Dichter und
Schriftsteller, die Scheffels Freunde waren oder auf Hebels Wegen
gingen ; so u . a . Emil Fromme ! und Hermann Albrecht. Der Redner
« einte , daß auch einmal die Zeit kommen werde, da man im Lande
Baden die Kunst der Lebenden schätzen lerne und das , was aus der
Volksseele herauserklang , auch in ihr widerhallt .

Dann schilderte Redn« in freundlichen Worten Hebels goldenen
Humor , d« aus seinem persönlichen Wesen heraus in seinen Liedern
widerklingt und sich ergießt , in gleichgestimmte Seelen . Hebel war
lein Humorist in dem Sinn «, wie man das Wort gewöhnlich ver¬
steht. Hebels Humor war ein natürlicher ungekünstelter. Er schaute
alles lächelnd an und alles lächelte ihm zu . Er sah den Humor , der
in allem liegt . Weiter erinnerte Herr Pfarrer Hindenlang an das Wort
des niederdeutschen seelenverwandten Dichters Klaus Eroth über
Hebel : Hebel schaut wie ein Kind alles mit beglückten Augen an ; das
Kleine wird ihm groß, das Alltägliche wird ihm wunderbar , das Große
lieblich, das Heilig« zutraulich ; er spricht alles aus mit freundlich ver¬
wundertem Lächeln. Dies führte Redner im Einzelnen aus mit Be¬
zug auf die Gottesvorstellung , die Natur , das heimatliche Volksleben,das Einzelleben d« Menschen , denen er hold war . Hebel hat den
Humor nicht hineingetragen , sondern herausgeholt ; es lächelte alles
ihm zu . Dabei übersah er nicht di« Dornen , in denen die Freude
hängt . Er tröstete sich der froh leuchtenden Sternlein . Sein Ge¬
müt ließ er sich nicht verdüstern . Und das Weh gab ihm zu sagen , was
ihn freute .

So hat Hebel auch den Humor geliebt in der Geselligkeit mit den
Menschen , denen etwas von der Heimaterde anhaftete . Und fo war
«r der fröhlichste Mensch im Lande Baden . Und er fand einen „fröh¬
lichen Weg zum Grab« . Vielen geht dieses Lächeln im steinernen
Meer der Großstadt verloren . Aber den Alemannen liegt von der
Frohnatur Hebels tm Vlute . In Hebels Dichtung blüht ein Freu -
dengärtlein , in dem man sich einen Abfink« holen darf . Und wem
das Leben den Humor verdirbt , der soll zum Hebeldenkmal gehenund sagen ! Hebel, gib mir von deinem goldenen Humor !

Die mit freundlichem Humor vorgrtragrn « Rede machte einen
, herzerfrischenden Eindruck. Dann schloß der Liederkranz die außer-
■ordentlich stimmungsvoll verlaufene Feier mit zwei

'weiteren Lieder-
I vorträgen , für die paffend „Die Droffel im Walde " von Th . Münzund „Fahr wohl du goldene Sonne " von L . van Beethoven aus -

gewählt worden waren .

j An die Fei « schloß sich späten Abends ein
! Hebel - Bankett ,

bei dem sich zahlreiche Mitglieder des „Liederkranzes" und viele Ver¬
ehrer des Dichters im „Klapphorn " froh vereinten . Auch hierbei kam

, etn sehr hübsches und fein gewähltes Programm zur Durchführung.
Die Reih « d« musikalischen Vorträge wurde « öffnet durch ein Duett
von W . Reck und Otto Dietsche, denen Mendelsohns „Herbstlied",
„Ettll wie die Nacht" (Goetze) und „Ich wollt , meine Liebe ergöffe
sich

" (Mendelsohn) prächtig gelangen . Dann gab das 3fache Quartett
des Liederkranzes " mit den Liedern „Ich fahre dahin " und „Nun
leb wohl du kleine Gaffe" (Silcher ) eine Probe seines schönen , aus¬
gereiften Könnens . Sie bildeten den passenden Auftakt zu einer Rede
de» H« rn Gehs Hofrats Rebmann , di« sich alsbald anschlotz

Herr Geh. Hofrat Rebmann hob hervor , wie im Jahre 1857 vom
Liederkranz das erste Ständchen am Hebeldenkmal gesungen wurde,damals noch unt « Leitung des früheren Dirigenten und Komponisten
Spohn , Die heuttge Feier habe , wie alle früheren , wiederum den
Stempel d« Schlichtheit getragen und gerade darin einen besonders
tiefen Eindruck hervorgerufen . Es feien fast lauter Leute aus dem
Dürgerstande , die sich zur Ehrung Hebels vereinten und die in ein«
solchen Fei« Erholung suchen und fänden von des Tages Last und
Arbett . Redner dantte in seinen weiteren Ausführungen besonders
Herrn Stadtpfarrer Hindenlang für die wunderschönen Worte , die er
heute wiederum an die zahlreiche Zuhörerschaft gerichtet habe und
sprach die Hoffnung aus , daß d« goldene Humor , mu dem er vorhin
am Denkmal zu den Hebelfreunden gesprochen , seine Wirkung nicht
»« fehlen möge. Dt« Rede schloß mit einem dreifachen Hoch auf
Herrn Stadtpfarrer Hindenlang .

. Brausend durchhallte dieses Hoch und der sich anschließende Sän -
j schließende Sängerspruch den Saal , dann erhob sich Herr Stadt¬
pfarrer Hindenlang zu einer kurzen Erwiderung . Er dankte dem' Vorredner für die ihm gewidmeten anerkennenden Worte , meinte

,aber , daß das Hoch nicht ihm , sondern dem „Liederkranz" selbst hätte

ausgebracht werden müffen, der den Dichter Hebel in der Residenz
jedes Jahr in so schöner Weise ehre. Er freue sich, daß es ihm ver¬
gönnt gewesen sei, in Karlsruhes schönem Schloßgarten von der
Kanzel in Gottes freier Natur als Mensch vom Menschen zu sprechen .
In feinen humorvollen Worten kam Redn « dann kurz auf die den
Dankettifch zierende Büste des Dichters zu sprechen und schloß mit
einem dreifachen Hoch auf den „Liederkranz".

Dann wurde in langer Reihe das weitere Programm vom
Stapel gelaffen. Aus demselben seien hervorgehoben : ein Molin¬
solo des Vereinsmitgltedes I . Seelmann (Adagio von Beethoven ) ,
zwei Baritonfolo -Lieder des Herren F . Dietfche (Winterlied von
Kotz und „Mein H« z tue dich auf " von Seidel ) , zwei Chorlieder des
Liederkranzes (Wächterruf von Spohn und „Frühlingsgruß " von
Schuhmann ) und mehrere Coupletvorträge des beliebten Humoristen
F . Allgaier , darunter „Das Notsignal " von Holländer und „Der
bessere ältere Herr "

, ebenfalls von Holländer . Sämtliche Vorträge
fanden stürmischen Beifall . So verlief der Abend, an dem eine be¬
sondere Hebelpostkarte, die viel Anklang fand , aufgelegt wurde, in
d« denkbar fröhlichsten Weise.

st . Kaufen (A . Schopfheim) , 11. Mai . In würdige «
Rahmen wickelte sich gestern hier , am Geburtstag des ale¬
mannischen Dichters Johann Peter Hebel , die traditionelle
Feier desselben ah. Die zahlreich erschienenen Festteilnehmer
nahmen größtenteils am „Hebelmähli " in der „Linde " teil ,
bei dem gediegene Ansprachen zu Ehren des alemannischen
Dichters , und zwar meistens in dem Dialekt des Wiesentals ,
gehalten wurden . Zu dem Festesten waren auch nach ge¬
wohnter Sitte di« zwölf ältesten Männer der Gemeinde Hau¬
sen beigezogen .

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

— Straßburg , 10. Mai . Leutnant Kühn vom sächsischen Infan¬
terieregiment 105, kommandiert zum hiesigen Fliegerbataillon ,
wurde anläßlich der gesttigen Gefechtsübung bei Evaux als Beob-
achtungsoffizier für eine gut abgefaßte Meldung durch Verleihung
des Kronenordens 4. Klaffe ausgezeichnet.

= > Sigmaringen , 10. Mai . (Tel.) Am Montag begeben
sich der Fürst und der Erbprinz von Hohsnzollern , wie schon
kurz gemeldet , nach England und bleiben mehrere Wochen
dort Gäste des portugiesischen Königspaares . Die gehässigen
Gerüchte über den König und die Königin find erfunden und
in allen Stucken unwahr .

Eine Spioniu .
i= , Hamburg , 10. Mai . (Tel .) Die Polizei hat eine

Kontoristin verhaftet . Diese ^ ltte sich von einer Werft einen
Teilplan eines Kriegsschiffe« zu verschaffen gewußt und an
ein französisches Rachrichtenburea« verkauft. Außerdem hat
sie eine Frau zu bestimmen versucht, weiteres Material zu
gleichem Zweck zu verschaffen. Die verhaftete wurde heute
nach Leipzig Lbergeführt , wo die Verhandlung wegen Landes¬
verrats noch im Laufe des Monats stattfinden wird .

Frankreich .
# Paris , 8. Mai . (Priv .) Der jetzige Nnterttchtsmiuister Biviani

war in seiner Jugend im Lyzeum von Algier ein un« ttäglich«
Schüler. Er war keineswegs dumm, ab« undtfztplinierbar . Einmal
verlor d« Direktor die Geduld, verfitzte ihm einen Tritt von Hinte«
und veranlaßte den Bat « , den Jungen aus d« Schule zu nehmen.
Als nun vor vier Jahren Viviani als Arbeitsminist « Algier besuchte ,
stieß er in einem Kaffeehaus auf seinen ehemaligen Direktor und
erkannte ihn sofort. Auch dieser schien den Minister erkannt zu haben,
verhielt sich aber still. Viviani näherte sich ihm ab« und fragte ihn ,
ob « ihm nicht als ehemaligen Schüler die Hand drücken wolle. Der
Direktor zeigte sich verlegen , aber der Minist « fuhr fort : „Ich
begreife Ihr Zögern , aber ich muß Ihnen sagen, daß Sie damals
vollkommen recht hatten , mit einem Fußtritt mich wegzubefördern.
Seit ich in der Politik bin , habe ich andere erhalten und befinde mich
deswegen nicht minder wohl. Die Disziplin ist in d« Schule vor
allem nötig .

"

Giranten.
i— Madrid , 10 . Mai . (Tel .) Bei der gestrigen Debatte

im Senat über den Entwurf bezüglich der Antwort der
Corte» auf die Thronrede wurde das Kabinett Dato von den
Konservativen und Anhängern Mauras lebhaft bekämpft. Die
Abstimmung ergab schließlich die Annahme der Botschaft mit
115 gegen 71 Stimmen .

Portugal .
— Lissabon , 10. Mai . (Tel .) Die Ernennung Freire

Andradcs zum Minister des Aeußern ist nun doch heute
unterzeichnet worden .

England .
— London, 10. Mai . (Tel .) Der König und die Königin von

Dänemark sind gestern nachmittag um 4 Uhr hier eingetrofsen und
auf dem Bahnhof von dem König und der Königin , sowie der Prin¬
zessin Mary , der Königin Alexandra und den übrigen Mitgliedern
der königlichen Familie empfangen worden.

Suffragettentum .
t . London , 9 . Mai . Wüste Szenen spielten sich gestern

bei der Verhandlung gegen die Suffragette Linton vor dem
Schwurgericht in Leeds ab . Sie sollte wegen Einbruchs iu
ein Haus und versuchter Brandstiftung zur Rechenschaft ge -
zogen werden . Die Angeklagte nannte den Vorsitzenden
einen Flegel und redete ununterbrochen , so daß weder Rich¬
ter noch Staatsanwalt zu Worte kommen konnten . Bei der
Verkündung des Urteils , das auf 10 Monate Gefängnis
lautete , entstand ein Susfragettenskandal in der Zuschauer-
galerie . Der Gerichtshof wurde mit allerlei Gegenständen
beworfen und die Eerichtsdiener wurden oon einer Horde
von Wahlweibern überwältigt . Sie konnten erst durch her¬

beigerufene Schutzmannschaften befreit werden . Sb
Letten machten sich schließlich aus dem Staube .

Kadifche Chronik.
Tauberbischofsheim , 11. Mai . I « der Mraff ache geg«

die Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder der in ftoo &ta*
geratenen Branhausaktiengesellschaft Tauberbischofshei » hat
die Staatsanwaltschaft Mosbach gegen das Urtttl der Strich»
kammer insoweit Revision eingelegt , als die Angeklagte »!
Wiedemann , Link und Derr freigesprochen wurden .

r Bühlertal (A. Bühl) , 11 . Mai . Bei de« SpuMrgaW
einer Hochzeitsgesellschaft über den Schartenberg nach Re »
weier wurden die Teilnehmer von einem Gewitter überrascht.
Ein Blitzstrahl fuhr mitten unter die Gesellschaft, nnKmrch!
drei Personen z« Boden geschlendert wurden : währerch zwei
Per >onen sofort wieder zur Besinnung kamen, «xttjbe t 2V
jährige Hermann Kist aus Neusatz vom Blitz getrvHm Mft 1
getötet worden.

& Kehl . 11. Mat . Ein « nttge» Mttmlgm »« !
der 19jährige Kaufmann August Lindner aus Kehl . Kurz esfc
schloffen sprang er einem lebensmüden Mädchen »rtterhalb der
kleinen Rheinbrücke nach und «s gelang ihm, » nach hefttg «
Gegenwehr dem nasse« Element wieder z» « txtßa » . Db
Lebensmüde wurde in das Spital verbracht.

X Staufen , 11. Mai . Bürgermeister KauftmmN Ukblstz
Hugard konnte dieser Tage auf eine 25jährig e Dttustzstt
als Gemeindeoberhaupt zurückblicken . Bom Stadtrat wurde
dem Jubilar namens der Stadtgemeinde ei»
überreicht ; eine öffentliche Festlichkeit hatte sich Herr
merster Hugard verbeten .

A . Vom hohen Schwarzwald , H Mai . 8eA
haben wir wieder tüchttg Winter » di« Berge find bb wett i» dick
Tiefe mit Schnee bedeckt und noch immer fchnett es « unt « M *
Ueberall werden die Oefen geheizt . _ _

□ St . Georgen i . Echw, 11 . Mat . Dm « «sitz« de» d« ch
Feuer zerstörten Gasthauses zum „WaldhorM* i» EtockwÄ»».
Sägewerkbesttzer August Boha in llnterkiruach , wnrde wät *
dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet .

- Konstanz , 11. Mai . In dem Prozeß gegen de» Schütze»
wirt Kohlhammer aus Singen , der «nter der Anklage , de« bm
kannten Drohbrief an den Stadtpfarrer Ruf in Singe » gefchri«
ben zu haben , am Samstag vormittag vor der hiesige« Sttap
kammer begann , wird das Arteil am 16. Mai früh %10 wfi
verkündet werden . Die Verhandlung füllte den ganzen Tag
aus .

D . Konstanz, 10. Mai . Zu dem bereits gemeldet « ^
fammenstoß zwischen einem Perfonenzug und einem Automvbt »
wird noch berichtet , daß der Chauffeur Lothar Riedmann aa»

Hemmenhofen (A . Radolfzell ) einen Rippenbruch und sonstige
Verletzungen erlitten hat ; er wurde ins Krankenhaus ver¬

bracht. Auch die zwei Mädchen erlitten leichtere Verletzuneea -
Das Auto gehörte der Höllenbrauerei Radolfzell .

<p Konstanz , 11 . Mai . In der Nacht zum Samstag
hier ein Erdstoß verspürt .

^

Kandel und Verkehr.
0 Durlach , 9 . Mai . Der heuttge Schweinemarkt wurde beftckDk»

mtt 67 Läuferschwein« und 395 Ferkelschwei« . Verkauft
67 LLuferschweine und 395 Ferkelschweiue. Der Preis betrug für d»
Läuferschweine 45—70 Mk per Paar unb für die FerLelschwet »
28—36 Mk. p« Paar . ©er Geschäftsgang war Mt .

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen des Fabrikanten Eduard Sttaubenmülle r Jj& f

Inhabers der Firma Eduard Straubeamüller hi« . Konkor»
verwalt « : Rshtsanwalt Böhm hier. Konkursforderung «»
bis zum 28. Mai 1914 bei dem Gerichte auznmelden . Prüf «
der angemeldeten Forderungen Mittwoch, den S. Juni 1914 ,
mittags 9 Uhr . .

Pforzheim . Vermögen des Witts Mbett Jost i« Pforzheim . Konkurs
verwalter : Rechtsanwalt Dr . Mei« hier . Konkursforderunü»
sind bis zum 6. Juni 1914 bei dem Gerichte anzumeldeu . Prüf «
der angemeldeten Forderungen Mittwoch, den 17. J » »t W *>
vormittags 9 Uhr.

Wie man das Fett von Hüften und NnteS*
leid futn Verschwinden bringt.

Mme. Kellar erklärt das Geheimnis , das d« Paris « !» dir Grh»lttuG
eines schlanke«, wohlgeformte« Körper » grstattrt . ^ ^

„ Obwohl meine Figur jetzt allgemeine Bewunderung erregb
auch ich die Schrecken zu kräftiger Hüften und eines zu starken
leides gekannt," sagt Mine . Kellar , eine zrerlnhe. anziehende
serin , die sich gegenwärtig in Berlin aufhalt . »Ich war bet 8
es ließe sich nun einmal nichts dagegen tun und hätte mich sichert»
mein Schicksal ergeben, dies « zu starken Fettbildung wegen,um ,
Jahre älter anSzusehen, als ich wirklich war . wenn «h nicht JOT - .,von einer meiner Freundinnen ein einfaches Krauterreze - t
hätte , das mir endlich meine Schlankheit wiedergab. Me 1» «
sahrung brachte , wenden die meisten, wegen ihrer schon« » SJtaOjJKkannten Schauspielerinnen und Damen d« Gesellschaft diese»
regelmäßig an , wenn sich irgendwo eine zu starke Fettbildung b
bar macht : auf diese Weise erhalten sie sich imm« schlank m»
proportioniert . — Oh, ich gebe Ihnen ganz seine W Geh
preis : man beschafft sich aus der Apotheke 4 Gramm Eschenblä
00 Gramm Onadal , tut die Eschenblätter zn Hause i» ein« . .
gießt 8 kleine Kaffeetäßchen voll kochendes Waff« dcrrüb« n»»d
das eine halbe Minute „ ziehen" . Dann siltttett man di« Flüssig- ^durch ein Tuch , fügt das Onadal hinzu und schütttt di« Mischung ? >
eine Flasche zum Aufheben. Die Anwendung erfolgt jeden Abend ff *
Morgen durch kreisförmiges Einreiben der betr. Stelle » E de» V&T
den sür etwa zehn Minuten . Und wie freute ich mich üb« daS ^ ftk
sultat ! Konnte ich doch fast sehen , wie bei jed« Einreibung daö
sozusagen wcnschmolz . Ich trage jetzt ein kleineres Korsett, bra*^x
mich nicht mehr zu schnüren, und das Fleisch ist dabei so fest, daß *7
auch ohne Korsett eine ganz natürlich schlanke und elegante Figur

\

für die Wäsche ist Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ),
da es frei ist von Chlor, Wasserglas und sonstigen scharfen Bestandteilen und nur
aus den besten Rohstoffen hergestellt wird . In Verbindung mit dem modernen

Wäscheblcichmittel Seifix ersetzt es die Rasenbleiche vollkommen. i '

V «IB vt« Sehnet, du *111ich
meinen, bleichte »Seit!»» mir

dae Leina .
WdS vte Schnee, du *111Ich
meinen, bleichte »SeMlx « ndr

das Leinen.

I

i,



Rest -Auflagen — Modernes Antiquariat — Antiquarischer Verkauf.
Verkauf II. Etage . — Soweit Vorrat ! — Ausgestellt in unserem Fenster Lammstrasse .

Romane berühmter AutorenDas lachende Deutschland.
Herausgegeben von Roda -Roda u .
Th. Etzel (Welthumor) , illustr.
304 Seit . ; eleg . ged ., früh . 5-— jetzt 2.50

Carnegie A. » Meine Reise um die
Welt * , 245 Seiten , gebunden ,

früher 3 .50 jetzt 1 .75
Kretzer, Max . Ausgewählte Werke “

(Romane u . Novellen ), 3 elegante
Ganzleinenbände , ca . 1000 Seit , nur 1 .95

Jahrbuch der bild. Kunst 1909— 10,
mit literarischen Beiträgen von
Hans Thema , Jos . Aug. Behringer ,
Willy Pastor , S . Rüttger , Benno
Rüttenauer u . a. Mit zahlreichen
Illustrationen von Hans Thema ,
J. M. Olbrich, E . Kreidolf, Fro-
benius , H. Hartig , Eugen Kampt
u . a. Früher 5. — jetzt 1 .25

Das Museum . Meisterbilder mod . u .
alter Kunst - 8 Reproduktionen in
Kupferdr . Versch . Hefte - Jed . Heft 95 -4

Adlersfeld Ballestrem . „Zigeuner¬
blut “ und andere Novellen

früher 1 .50, jetzt 0.60
Bordeaux „Dle Geschichte einer Ehe “

,
Roman , gebunden , 372 Seiten - . 1 .40

Duncker , D . „ Mütter “
, zwei Novell . 0.60

Geljerstam , G . ak. „ Jvar Lyth “ ,
Geschichte einer Unglücklichen

früher 2.00, jetzt 0 .95
Georgy , E. „ Diesseits und Jenseits

der Liebe “
, moderne Geschichten 0.60

Janitschek , M . „Das Fräulein vom
Monde “

, Roman . 0.60
Jensen , W. „ Jris und Genziane “ .

.Die peruanischen Häuser , zwei
Novellen , gebunden , fr . 1 -50, jetzt 0.60

Meyer -Förster . „ Die Fahrt um die
Erde “

, Roman , gebunden , illustriert
früher 4.00, jetzt 0.95 l

Olmct , G. „ Die zehnte Muse ,
Roman , gebunden , fr . 3 . — , jetzt 0.95

Perfall , A . v . „ Künstlerblut “
, Roman 0.60

Die grollen Russen , Puschkin ,
Lermontow , Gogol , Tolstoi ,
Turgenjew , Dostojewski , Tsche¬
chow , illustriert , 210 Seiten . • 0.95

Schlicht , Freiherr v . „Treulose
Frauen “

, Humoristisches u . Sati¬
risches . . 0-60

Skowronnek , F. „Der Erbsohn “
,

Roman . 0 .60
Der Roman der Xlk. H . Bahr , Otto

Ernst , H . H . Ewers , G . Hirschfeld ,
G . Meyrinck , O - Wohlbrück , O . J-
Bierbaum , H . Eulenberg , G . Falke ,
F. Holländer , G . Reuttcr , E . v.
Wolzogen . . früher 5 .00, jetzt 1,25

Bilder aus Indien v . Johann Slevers .
Mit 65 Photograph , ganzseitigen
Originalaufnahmen u . begleit . Text
Verlag P . Cassierer . Vornehmer
Originalband . früher 7 .50, jetzt 2.65

Aus dem Liebesieben Napoleons I.
Roman v . E . M . Oettinger . Reich
illustr .. 582 Seit ., früh . 6 .—, jetzt 1 .85

Longiellow „ Evangeliue “
. Mit zahl¬

reichen farbig . Illustrationen , eleg .
Originalband . früher 5 .— , jetzt 1 .8$

Die deutschen Flugzeuge in Wort
u . Bild, von W . Vogelsang . Mit
32 Vollbildern . Früher 1 .50, jetzt 0.6$

Bürg ! . Gesetzbuch für das Deutsche
Reich , Mit Anhang zur Selbst -
anfertigung von Klagen , Eingaben ,
Gesuchen etc . 256 Seit , stark nur 20 /

Handbuch für Kaufleute . Buchführ .,
Korrespondenz , Handelsrecht kauf¬
männisches Rechnen etc -, von E.
Krynitz , 568Seit ., früh . 10 .— . jetzt 4 .85

Unsere Leihbibliothek
bringt die letzten Neuerscheinungen moderner Literatur.

Jahres -Abonnement Q kq Lesebedingungen gratis-
bei täglichem Wechsel .

&
_

Monats -Abonnement
bei täglichem Wechsel .

1 .50 Katalog 40 Pfg.

\

Mal « und Zeichen
Ausgestellt in unserem Fenster Zähringerstrasse Verkauf Parterre.
Atelier -Staffefefen , schräg stehend

5 .50 4.25 3.50 .
Atelier -Staffeleien , senkrecht stehend

mit Winde . 26 .00 18 .00
Feldstaffelelen . . 8.50 5.7» 3.75 2.75
Malschirme mit Stock - - 18.50 15 .50
FeldstiHile . . . . 3 .75 2.75 1 .75 1 .45
Keilrahmen , 20— 100 cm

laufender Meter 0,50
Oelmalkästen Holz . . 11 .50 bis 1 .85
Oelmalkästen,Blech , m .Klapp-Palette 3.00
Paletten , oval oder eckig 6.00 bis 0L0
Studlen -Klappbretter 6.00 4.00 3.75 2.50
Blechpaletten m Vertiefung . 2 .50 1 .75 1 .15

Farben : Skizzen -Farben von Herrn . Neisch & Co , Dresden . |
Feine Künstler -Oelfarben von Fritz Behrendt , Grafrath . |Feinste Atelier -Farben von H . Schmincke & Co -, Dtisseld . |

§ Feinste Künstler -Oelfarben von G . B - Moewes , Berlin . |
| Tempera -Farben von Herrn . Neisch & Co ., Dresden . g
Z Horadams Patent -Aquarell -Farben in Tuben Vt und Näpfen |
| von H . Schmincke & Co -, Düsseldorf . |
niiniiimiiiiiiiiiiiiiimiimmiraiiimiiiMiiiiminniiiiiiiiiiimiiiii;iniimimmiiiiiniiiHuimmnmii/mimiiiiMiii:iimiiiiiiii:imiiniuiiiimiiiiiiiuuiii:iiiiimiii:iiiiiiii<iiiiiiiim

Malkasten nach Prof . Schönleber . . . . 2500 22 .00 20.00 15 .00
Sämtliche Utensilien zu Oel, Aquarell , Pastell und Tempera - Malerei .

Reissbretter : : Zeichentische : : Schienen : : Winkel .

Schulfarbkasten , Tuben , Stücke oder
Knopffarben • . von 5.00 bis 0.30

Bess .Aquarelllarbenkasten v .20.00 bis 2.00
Farbstifte , sortiert im Karton

2.75 1 .25 1 .00 0.95 0.75 0.45 0.25
Zeichenkasten , leer 2.75 1 .75 1 .45 1 .35
Zeichenkasten , gefüllt . . . 1 .50 0.65
Reisszeuge , 40 .00 bis 5 .00 4 .00 3.50 2.50
Schnlrelsszeuge , enorme Auswahl

von 0.45 an
Günther Wtgiicrtusche . Fl . 0.50 0.25
Skizzen -Bücher 3.50 2 .50 1 .75 bis 0.28
Skizzen -Blocks 3.50 2.50 1 .75 1 .50 bis 0.20
Rechenschieber , Bandmaße , Schicblehre »

Verkauf Parterre.

Hochfeines Leinenpapier, Herren-
format , 50 Bg . u . 50 Umschläge 2.25

Spezialkassette , 50 Bogen un d
50 Umschi ., mit Seidenpapier -Futter 1 .25
Peines Elfenbeinpapier, Herren- u .

Damenformat . . Karton 2 .50 1 .50
Mod. Uebersee -Brieipapler, neueste

Farben . . 5.— 2 .50 1 .75 1.45 1.25
.Fernpost“, 100 Bg . und 100 mit

Seidenpapier gefiitt . Umschläge .
Damenformat ■ • . 1 .25

».Tori“, 100 Bg . Billetleinenpapier
u. 100 m . Seidenpapier gef. Umschi. 1 .00

Spezial -Packung , 50 Bogen und
50 gefütterte Umschläge . . 50 ./

Reisemappen, sehr bequem,
60 Leinenpost , geblockt u , 30 ge¬
fütterte Umschläge . 95 /

ffiiiiiiiiuiiiniiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiimiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiininii' iiiiiiiniiiiumnmmiiiMiiimiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiimiiiiimmiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMim

| Original - Wiener Künstler - Papier . Kart . 6.— 5 .— 4 .— 3 .— 1
| Tango -Briefpapier , aparte grelle Farben • • . . . Kart . 3 .50 2.50 2 25 2 — |
| Wiener Künstler - Papier in Mappen , 10 Bogen und 10 Umschläge Mappe 75 -/ |

jjjiiniiiiiiiiriiMiiiiiiiimiiniiimiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmuliiMiiimmnminiimiiiiiimiiiiniiiiiimmiiiimiiiiiiiiiinuiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiinmninm!

| In unseres * Visitenkarten - Druckerei im Parterre |
| Privat -Briefpapier mit Namen , Visitenkarten jCA , Z
| Familien - und Traueranzeigen im Karton £0 Stück 'UwJP / |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiMmmimiiiiiiiimiiiiiiiiiimiimnimiiiiiimmiiimimiiimiiiiiiiimiiiiiiminiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiimiiiiiiimiiiiiiimiiimiiiiilimiüiiiiiiinnMüliiimniiM

Gravuren, Kunstblätter 1
Goid-Fülllederhalter (Sicherheits - Füllfederhalter ) . 18 . — 9.-— 7, — 5.— 3.50 3.—

Ausländische Briefmarken in reicher Auswahl .

Verkauf Parterre .

Stoii -Krepp -Servietten 100 Stück 45 -/
Dekor . Servietten . 100 Stück 95 45 /
Eleg . , prakt . Schreibmappen

20 .— bis 3 .75 3 -50 2 50 2.25
Löschmappen , aparte Dess . 95 75 50 45 /
Dokumentenmappe . 8 .75 4 .50 4 .— 3.75
Schutzmappen für Noten 1 .50 1 .— 65 /
Postkarten - Alben . . - 12.— bis 50 /
Reklamemarken -Alben . 3.— bis 10 -/
100 Buttcrbrotbeutel , fettdicht , Pergamin

im Karton 45 /
Reich dek . Lampenschirme

1 .50 1.25 1 .— 75 50 40 30 25 /
Gulrlaaden für Festlichkeiten

1.— 95 85 75 60 40 35 23 15 /
Lampions Dtzd . 3.— 1 .50 1 20 80 60 /

OWD
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iche nach G
f ,,me Wäsch « rum

lendt Wwe
rum Waschen nach Gewicht . 30 P >> nd

» 25703 .7 4
Rüpvurr . Waschanstalt .

♦* Rasenbleiche . — Teleph . r-8»0.

» ieu
^" Balkon - Kästen , Suitpclit , Sjcrontcn , mit

^ « kpslaiize » , Häiigepflaiizen cmpftcljlt in fach -• Tuöritufl. 8133.2 .2
»888 Kern , gesÄiilker KiüiMiuer .'— — * Kronenstratze 9, Part . tSchloßseite).

Viel Geld zufinüen
durchAusindirn van alten
Bricfma . ee » . wie folecie
noch viel aur alten Akten ,Briefschaften und fanftu . kMKtÄ' Ifapier . vorhanden. y.Un “raiLiEvffi
kauf ganzer Laminlnngen zu den
hnifisten Preisen . 131 .!*

ilnh ' QflC» Rückporto bei » äaen .Pari .Ueyle , *1? ts>i ?, 1} cim .

verschiedener Größe , hat zn ver¬
kaufen Acrd . FeUhancr , Kiifer-
meister. Wnidstrastcöl . B20671 .2 .2

k ! xL7 *
Wegen bevorstehender GeschäftSverlcgung gewähre B25987
ich ctuf meine bekannt billigen Nettopreise noch 4 .2
10% in fei - lHi§ Ws - KEMn" '

t ifecEoa Friedrich Drebrnger , WaN»?tratze 44,
vorzügliche Qualität , goldklar, aus
nur gut reifem Lpätobst selbstge -
fcltcvt, per yitcu 243 ' an hier , «aß

leihweise empfiehlt 345 '

“H. KM*
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen.

TWer-Mnie
8 rack . 2mocking und Gehroik
10.7 verleiht B25Ü10
LSil. KM. MMR 2.
AleZeihMus.

Dameu -Kostiiuie von 12 .L an
Blusen , weißu . farbig bou 05 4 an
Kostiimlöcke von lMJt an
Regenschirme staunend billig. 7802

Mlhelinslrche 34. 1 Ä.
weif kein Laden, billiafto Preise .



Seite W
Deutscher Reichstag .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse" .)
es Berlin , 10 . Mai . In der gestrigen Sitzung wurde die Weit :

Beratung über den
Militäretat' weitevgeführt.

Abg. Weinhansen (F . Vp .) : In meinem Wahlkreis bekommt
; ein ehemaliger Chinakrieger , der wegen eines Vergehens mit Ee-
'
fängnis bestraft und nachher entlassen wurde , noch immer Zuschriften
mit der Adresse : „An den ehemaligen Militärgefangenen ". Das zieht
sich schon neun Jahre hin .

Kriegsminister v. Falkenhayn : Ich wäre für das Material
dankbar gewesen ; dann hätte ich dem Vorredner schon heute Mit¬
teilen können, daß ich eingegriffen hätte . (Bravo !)

Das Kapitel wird bewilligt . Beim Kapitel „Höhere Truppen¬
befehlshaber " führt

Abg Schmidt - Meißen (Soz.) aus , der Militärboykott werde
in Sachsen noch immer aus politischen Rücksichten Über Gastwirt¬
schaften verhängt . Der Redner zählt darauf noch eine lange Reihe
von Einzelheiten auf, trotzdem er von dem Vizepräsidenten mehr¬
mals unterbrochen und darauf aufmerksam gemacht wird , daß noch
49 Redner gemeldet sind .

Generalmajor Frhr . Leuckard v. Weißdorff : Der Boykott
wird verhängt von militärischen Befehlshabern , die für die Disziplin
der Truppen verantwortlich sind, und War aus disziplinären
Gründen .

Abg. Keil (Soz .) beschwert sich über einzelne Fälle der Ver¬
hängung des Militärboykotts in Württemberg .

Generalleutnant v. 8 r ä v e « i tz : Ob ein Verein , der di« Ur¬
sache des Militärboykotts bildet , ein sozialdemokratischer ist , dar¬
über zu entscheiden, , ist Sache der Polizeibehörde . Auf Grund deren
Berichts wird das Verbot von der Militärbehörde ausgesprochen.

Abg. Schöpflin (Soz.) : Ich ftage den Kriegsminister , ob er
bereit ist , mit den kommandierenden Generälen aus eine milder«
Handhabung des Militärverbots hinzuwirken?

Generalmajor Wild v . Hohenborn : Wir nehmen mit Dank
davon Kenntnis , daß die Sozialdemokratie nicht mehr die völlige Be¬
seitigung des Militärverbots , sondern nur eine mildere Handhabung
desselben fordert . Seit einiger Zeit ist bereits eine mildere Hand¬
habung eingetreten .

Das Kapitel „Gouverneure , Kommandanturen , Platzmajor «" wird
angesichts der schwachen Besetzung des Hauses und der hierzu vorlie¬
genden Anträge abgejetzt und eine Reihe weiterer Kapitel unter zu-

'sagender Beantwortung einzelner Wünsche erledigt .
Es folgt das Kapitel »Mannschaften".
Abg. Z u b « i l (Soz.) : Die Klagen über die Konkurrenz der MUi ,

tärmnsiker bestehen immer noch. Die Teilnahme der Zivilberufs -
musiker an der Festsetzung eines Einheits -Mindesttarifs durch die
Militärmusiker in Berlin scheiterte an der ablehnenden Haltung des
Generalkommandos . Die Unterbietung der Zivilmufikkapellen durch

j die Militärkapellen stellt geradezu eine schmutzige Konkurrenz dar .
Es ist nicht zutreffend, daß die Militärkapellen tutteieQen Zwecken

idienen. Wir werden im nächsten Jahr Anträge einbringen zur Sicher¬
stellung der Existenz der Zivilmustker.

Generalmajor Wild ». Hohenborn : Wir haben schon so viel
Einschränkungen erlassen, daß wir nicht weiter gehe» können. Wenn
die Zivilmufiker nicht genügend Beschäftigung erhalten , so ist eine ge»

; wisse Ueberfüllung des Stande » daran schuld . Um eine Einigung über
den Tarif der Militärmusiker mit den Zivilmusikern in Berlin hat sich
das Generalkommando große Mühe gegeben. Die Bemühungen schei¬
terten daran , daß ein Teil der Zivilmustker nicht mittu « wollte . Wir
werde» weiter darauf hinwirken , daß der Friede zustande kommt. Un¬
zweifelhaft ist die Musik ein Kulturfattor , namentlich in Nein«»
Orten . Der Gewerbebetrieb ist für die Kapellen notwendig , wenn
sie auf der Höhe bleiben wollen . Das Volk will di« Kapellen , die ein
gutes Bindeglied Wischen Bolk und Militär bilden und für den
Dienst und nicht zuletzt auf dem Schlachtfeld unentbehrlich sind .

Abg. Ponschab (Ztr .) wünscht , daß die Militärkapellen die¬
selben Forderungen stellen sollen .
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Abg . Eunßer (f . Vp .) tritt entschieden im Interesse der kleinen
Städte für die Militärmusikkapellen ein . Schmutzkonkurrenz werde
von ihnen nicht gemacht .

Abg. Zubeil (Soz.) : Wir wenden uns nur gegen den Ge¬
werbebetrieb im llmherziehen .

Rach weiterer unerheblicher Debatte wird der Titel erledigt ,
ebenso der Titel „Besatzung der Burg Hohenzollern".

Weiterberatung Montag , 11 Uhr . — Schluß 6 Uhr.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

27. April 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Eüterarbeiter Johann
Faulhaber in Lauda die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem König ! . Preußischen Generalleutnant z. D . Waen-
ter von Dankenschweil in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kaiser¬
lich Russischen St . Annenordens 1 . Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27 . April
1914 gnädigst geruht , den Jnspektionsbeamten bei der Eeneraldirek -
tion der Ctaatseisenbahnen , Obertelegrapheninspektor Wilhelm Blei¬
dorn, unter Verleihung des Titels Obermaschineninspektor zur Ver¬
setzung der Vorstandstelle des Elektrotechnischen Amts nach Mannheim
zu versetzen und dem Zweiten Beamten der Eisenbahnverwaltung .
Maschineninspektor Jakob Schmitt in Mannheim , unter Verleihung
des Titels Obermaschineninspektor die Vorstandstelle der Maschinen-
inspektion in Basel zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 39 . April
1914 gnädigst geruht , dem Forstmeister Hugo Sexauer in Forbach das
Forstamt Karlsruhe , dem Oberförster Moritz von Kienle in Furt -
wangen das Forstamt Wertheim und dem Oberförster Dr . ing . Her¬
mann Stoll in Todtnau das Forstamt Herrenwies in Forbach zu
übertragen ;

dem Forstamtmamr Friedrich Hartnagel in Billingen zum Ober¬
förster in Todtnau , den Forstamtmann Reinhard Engesser in Lörrach
zum Oberförster in Futtwangen und die Forstaffefforeu Friedr . Malsch
aus Karlsruhe und Dr . August Gerber aus Freiburg zu Forstamt¬
männern zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministerium des Grotzh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen vom 1 . Mai 1914 wurde den Postassistenten Jo¬
hannes Erampp aus Legelshurst und Emil Hinnnelhan aus WaiÜ-
stadt der Titel Postsekretär verliehen .

Das Finanzministerium hat unterm 1 . Mai 1914 den Finanz -
sekretär David Ganter beim Hauptsteueramt Mannheim nach Karls¬
ruhe versetzt und dem FinanMinifterium zur Dienstleistung zugeteilt.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 2 . Mai
1914 wurde Maschinemnspektor Julius Beutler tu Bafel zur General -
dirtttion der Staatseisenbahnen versetzt .

Das FinanMinifterium hat unterm 6 . Mai 1914 di« Forstamt .
männer Malsch und Dr . Gerber der Forst - und Domänendträktion zu-
geteilt .

Di« Zoll - mtb Steuerdirektion hat unterm L Mai 1914 de« Fi -
nanzsekretär Franz Lnrz tu Mannheim zum Zollverwalter ernannt .

Perfonalnachrichlen
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Fahnenjunker Bnchhoktz vom Jnf .-Regt . 11«, Hartman « vom
Feldart .-Regt . 39, Hohenstetn von Telegr . 4 wurden zur Kriegsschule
Reiße einberufen .

Auszug aus den Standesbüchev» Karlsruhe.
Eheaufgebvte :

8 . Mat : Otto Heim von Dinglingen , Maler hier , mit Luise Hnf
von hier ; E . Oehler von hier , Maler hier , mit Jda Braun von Bu¬
lach ; Adolf Faschian von hier» Mechaniker hier , mit Elise Brecht«
von Auerbach : Leonhard Rattenmüller von Havelberg , Telegraphen -
assistent hier , mit Lina Gebhard von hier ; August von Briel von
Ottenheim , Oberrevisor hier , mit Marie Spitzer von Schwabhausen;

Anton Ludwig von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Frieda Strö^
von Heidelberg : Ludwig Drumm von Wörch, Maurer hier , mit w
Kufner von Auffergefild ; Wilh . Jeffen von Singen , Dekorativ̂
mal « hier , mit Emma Götz von hier ; Taver Lang von Ennet- *
Profeffor in Tauberbischofsheim, mit Elisabeth Lehnert vou öi"5'

heim ; Hugo Carle von Ermershausen , Versicherungsbeamter
mit Elise Grab von hier ; Johann Felger von Haberschlacht,
ner hier , mit Pauline Leis von Stockheim; Emil Toesca von
tone, Kellner in Zürich, mit Klara Schneckenburger von Bern ; Älst̂
Schaufler von Paris , Kaufmann hier , mit Frieda Ritzler von hiel'

Eheschließungen :
8. Mai : Dr . Friedr . Ettling « von hi« , Fabrikbefitz« hier,

Martha Ettling « von hier . — 9 . Mai : Wilh . Stent von RohröA
Postbote hier , mit Karoline Kizler von Kleinsachsenheim; Theod̂
Axtmann von Bulach, Schlaffer hi« , mit Theodora Gras von
Gustav Lust von Neuenbürg , Bahnarbett « hier , mit Magdal^
Berger von Wagshurst ; Karl Sttobel von Neibsheim , Bierbrav
hier , mit Friederike Fürst von hi« ; Heinrich Ochs von hier ,
arbeiter hier , mit Anna Salm von hier ; Franz Bierhaller
Bruchsal, Postbote hier , mit Katharina Ansling « von Diedesst ^
Simon Hegele von Allfeld, Steinhauer hier, mit Helene Lang B

^
Aspich ; Christian Funk von Schatthausen , Bahnarbett « hier,
Alwine Eötz Witwe von Crailsheim .

Geburten :
3 . Mai : Karl Betthold , B . Karl Dietz, Maschinettegehilfe ; 5 1,

B . Jakob Fichtel, Metzger; Erika Maria , B . Karl Müll « , Schloß
Käthe , B . Jakob Hofmann , Photograph . — 4. Mai : Jrmtraud ^
bine Marie Eugenie , B . Max Kurth , Drogist. — 5. Mai : Karl P ..
Richard , D . Karl Simon , Revisor ; Maria Elisabeth , P . Gustav
Zimmermann . — 7. Mai : Friedrich Albert , D . Joh . Bühner , ~a”'

löhn« . — 8. Mai : Klara Elisabeth , B . Willi Eronget , Taglöh»^ '

Wolfram Ernst Arthur Fttedrich , B . Ernst M -" z, Bureauassistent•
9. Mai : Maria Theresia, B . Karl Winker, Kaufmann ; Emil
Helm , B . Gustav Fischer , Küfer .

Todesfälle :
7. Mai : Margaretha , alt 6 Jahre , D . A^ton Haimann »

eifenbahnfekretär . — 8 . Mai : Karoline Schäfer, alt 73 Jahre ,
des Sattlers Otto Schäfer ; Luise Kirchgeßn« , all 69 Jahre , Ehest .,
des Dienstmanns Johannes Kirchgeßner; Apollina Weber , alt
Jahre , Witwe des Mefferschmieds Wilhelm Weber . — 9. Mai : ®
net , alt 13 Jahre , 25. Dr . Hermann Riffe, prakt . Arzt.

Auswärtige Todesfälle .
Ludwigshase« a. Rh. Cäsar Simon , 93 Jahre alt .

UerreingeLarrferre Köcher und Schrift ^ '
Zu beziehen durch A. Bielefcld's Hofbuchhandlung.

Liebermann u . Cie.. Karlsruhe .

Dr . Krabbe. Preis 1 .50 JL, gebt . 2 <M . Erschienen im Verlag
L. Schwarz & Co., Berlin S . 14. nd

Das Luft-, Licht- <Sonnen -) Bad für Gesunde und Kranke
dem neuesten Standpunkte der Wissenschaft sowie nach eigenen
Erfahrungen daraestellt von Dr . med . A . Kühner , Herzog ! .. ^
phyfikuS z. D . (30 Pfg .) 4 . Auf! . Hof -Verlag von Edmund Deo'"
Leipzig. <?c»

Pal « G« gi«S und andere nachgelassene Erzählungen von ff,.
N Tolstoi. Preis 1 M , geb . 1.50 Jl . Verlag von Otto Janke .

Pärchen und eine andere Geschichte von R . Fraentin in Ha - - ' '
Lützenstraße 3. Im Selbstverlag erschienen . ^

.Miene des MagenS, des Darms , der Leber und der Niere r ,
Geh . Med.-Rat Prof . Dr . C. A . Ewald. Dritte , « rveiterte und ^
befferte Auflage. Mit vier Tafeln und 14 Textabbildungen .
2 Jl , geb . 2.50 Jl . Verlag von Ernst Heinrich Moritz , Stuttgarts

Kleinstadtbild« von P . F . Mess« schmitt . Künstlermalhcst
704 (Preis 1 -4t ) . Vettag von Otto Mai « , Ravensburg . ,, .

Mni>erae Klinkt , klll. Keilschrift iäbrl . 24 Vteiiiebntaasbette " “L-

Serlin f 57.

WeMergtimz .
Im Auftrag de» Stadtrates der

Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe habe ich nachstehende Ban «
arbeiten für dieStadtgartenbauten
am neuen Bahnhofsplatz hier zu
vergeben, und zwar :

1 . Gipser- und Verputzarbeiten ,2. Glaserarbeiten ,3. Rolkadenlieferung,4. Schreinerarbeiten ,
5. Anschlagarbeiten zu 2 . und 4.,6. Schlofferarbetten .
Zeichnungen tu Angebotsformu¬

lare können bei Unterzeichnetem
eingesehen bezw . abgeholt werden.
Daselbst sind auch die Angebotebis
zum 15. Mai d. I .. nachmittags
8 Uhr , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, einzureichen.

Die Eröffnung findet statt : für
Gipserarbeiten . Glaserarbeiten und
Roltadenlieferung Freitag , den 15.
Mai d. I .. nachmittags 5 Uhr, für
Schreiner -, Anschlag - u . Schlosser¬
arbeiten 16. Mai d . I ., nachmit¬
tags ' 1,6 Uhr. 8146

Karlsruhe , den 8. Mai 1914.
W. Bittalt , Architekt B .D .A.

Kaiserstraße 228 . II.

iü Mi !
gegenüber d. alten Bahnhof §

Mittag - u. §
Abendessen §

im Abonnement . z
Bitte Küche zu jeder Tages - >

zeit. 3673 .14.11 «

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft
iKarlftraße 37. part « re, per Zahn
von 80 4 an . 16773«

Auspolskern
von Bette « und Möbeln , sowie
Neuanfertigung in bekannter Güte .
Aufmachen v . Vorhängen besorgtAH». Ernst , Fasanenstr . 7.

Postkarte genügt . 7464 .4.3
-- -

genügt für die Montage unserer abnehmbaren Felge .
Unbedingt sicher , leicht und schnell montierbar ,
ermöglicht sie selbst dem Laien bei Reifenpannen

wenigen Minuten wieder flott zu werden .
Fahren Sie die

abne

sie erspart Ihnen Verdruß und läßt Sie Ihr Ziel
stets rechtzeitig erreichen .

Personal 12000.

Frisch eingetroffen
Neue, gelbe, feinste

Süd-Italiener

3 Pfund ^ 0 J

Ein weiter« Waggon «e>̂ I

Sommer -Malta - >

3 Pfund 5 O J

10 1 .60
Neue Aegyptek

zwiebeln
per Pfund » *

10 Pfund

Zentner
^ | 0

. m. b
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xtra - Verkauf
Der auf unserer abermaligen
Einkaufsreise erworbenen

enormen Posten

pSJ. Sportjacketts ,
wundor-
schöne,

meist reinwollene Jacken , in allen mo¬
dernen Farben , jugendliche , aparte
Fassons , regulärer Wert 17.— bis 20 .—

Durchs chnittspreis

Ein Riesenposten

9 .75

Ä Popeline -Paletots ,
schöne, reich garnierte , reinwollene
Mäntel in */4 und ganz lang , schöne \ \ "7C
Modefarben . . . . . . . 18 .75 • • • * d

Eolienne -, Moirä- und SeideDpaletots ,
schwarz, lange , halblange nnd kurze QO ft fl
Fassons . . 39 .50 04 . Uli

Alpaccapaletots , 16 .75

Sensationell

billig !
8182

Serie I
regulärer Wert 32.— bis 40.—
in guten reinwoll . Kammgam-
und Cotelöstoffen , neueste
Blusenfassons mit schottisch .
Garnitur

Durchschnittspreis 19 .75

neuester

Kostüme
Serie II

regulärer Wert 46 .— bis 55 .—
gute Schneiderkleider , prima
schwarz und marine Cotelö -
und schöne Fantasiestoffe

Durchschnitts - g0 0Q

Damen Konfektion
unerreicht billig

Partfe Moirö -Jacketts nene8te
schoss 75

Serie III und IV
regulärer Wert 60.— bis 85.—
aparte Schoß - und Tunika -
Kleider, in bester Verarbeitung
für verwöhntesten Geschmack

Durch- A O _ OC _
schnittspreis TUi uU >

fassons, auchi . Eolienne , d . gr . Mode 19 .75

Frottä ' und Leinenkostüme
in grosser Auswahl , aparte neue IC TC
Schossfassons . 23 .50 34 .00 ■O , fO

1
polten Blusenin weiss Voile , CrSpe ,

Wollmousseline , Seide etc .

enorm billig’ unerreichte
Auswahl 1

Taillenkleider 1R
reizende Neuheiten . , . 19 .75 26 .50 1 0 . /O

Frotte -Kostümröcke * Qn
weiss, ecru und farbig . . , 8.75 6 .50 t ' . SJU

Pepita - Kostümröcke 7 t- n
klein kariert , Schossfassona 12.75 9.75 / ■ww

Nachf.
itglied des Rabatt -

5 Vereins .

Ehrlicher, sauberer

Bursche ,
stadtkundig, Radfahrer , zum Be¬
dienen der Kundschaft wegen Er¬
krankung des seitherigen , kann
sofort etntrrtrn . 8205
Molkerei . Sevpoldstraffe 20 .
MH Junger Kock, od . Nöck , in,
1 ' Buffetfräulein . Servier -
■ fräulein . Bardamen , » ei«
H köckin , Haus- und Zrmmer -
M . - mädchen, Privat - und Herr-
w> » schaftSkochin und Allein¬

mädchen finden Stellen für
hier nnd auswärts durch Frau
Karoliiie Mttßhafen -Iiast ,
Waldstraße 20, 2. Stock , Telephon
Nr . 2581 , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B27006
d>. Stellen finden :
Servierfrl . in (Safe, j . Kellnerin ,
Hausmdch. , Io . serv . , Küchenmädch .
d . Sophie Mäher . Waldhornstr . 44
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
I "D Gesucht werden :lli Köche.
flfU junge Saalkellner,El • Kafferollier .

Kuchrnbursche ,
RestnurationSköchin,
Küchenbeschließerin,
Beiköchinnen und
Küchenmädchen . 8203

Joseph Wolfarth . Steinstr . iS .
ewerbsmätziger Stellenvermittler .

Ha«Shälterin» Gesnch .
AlletnstchenderGeschäftsmann sucht
für sofort oder 15. Mai eine Haus¬
hälterin .

Offerten unter Nr . B26974 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

TWtz .MinMcheil
fleißig u . ehrlich , nicht unter 22 I .,für kleineren Privathaushalt (zwei
Kinder ), sofort gesucht. 8193

Miihlbnrg . Lerchenstraße 2, Ecke
Rheinstraße . -

Kesseres Fräulein
das kochen und schneidern kann,als Stütze zum baldigen Eintritt
gesucht. 8175

Schäfer, Nowackanlage 7.

lüdüincü MW »
für alle Hausarbeit per 15. Mai
gesucht . (Kann nebenbei das
Kochen erlernen ). » 26925

Passage 15. Laden .
Tüchtiges Mädchen .

das gut bürgerlich kochen kann, für
Wirtschaft sofort oder 15. Mai ge-
sudst . Zu erfragen » 26987 .2 .1

KarlSrnbe-Mühlburg .Lamevstraße 14.
(steiucht auf 15. Mai tüchtigesMädchen

für gut bürgerliche Küche und
Hausarbeit . 3084aEmil Hatz, Brauereibesitzer ,

Rastatt . Kanalstraße 3.

Am . UW MW »
für gut bürgerliche Küche mit Haus¬
arbeit — flutcu Zeugnissen — auf
15 . Mai gesucht nach auswärts .
Zweites Mädchen für Kind u . einen
Teil Zimmerarbeit vorhanden . Lohn
Mk . 30.— bis 35.—.

Offerten unter Nr . 3085a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Ein jung ., sleiß. Mädehen
wird sofort gesucht . » 26800

Friedenstraße 24, Bäckerei .
Tüchtig, jüdisch Mädchen ,

das etwas kochen kann, mit guten
Zeugnissen, als Alleinmädchen z .
1 . Juni gesucht . 8326899

Adlerstraße 26 III .
Ein Mädchen für Haus¬

arbeit sofort gesucht. B26890
Karlstraße « II .

Waschfrau
wird sofort gesucht . 8199
Waldstr . 67 . Eing. Ludwigsplatz .

Nach langem schwerem Leiden verschied
heute nacht mein lieber Gatte , unser treu¬
besorgter Vater und Schwiegervater

Herr Georg Rist
im Alter von 62 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 10. Mai 1914 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmit¬

tag 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
Blumenspenden werden im Sinne des

Entschlafenen dankend abgelehnt . B27025

®e fut6t ein jüngerer

. . Zeichner
tve-L^user technisches Büro . Be-

sind unter GtzhaltSan'-
Ichnftlich einzureichen. 8186

eie«Mai8))ftnrlijneii .Sefellföaft
AorlSrube . Liststraße 5,

^ te gut eingeführte

Lebensversicherung
"

ertreiep .
werden höchste Pro»

und Fixum bei entspr .
einnÄ" ^' . Nrchtsachleute weroen
g ngelernt . Off. unt. Ä . 170
ruii. ; „V6 e * Co ., Karls -

Karlstr . 24. « u>a6.3

aJBrouifion§rcifcit &c
^ Ä a

f «ÄS . f5S
- . . 5826879 ander „ Bad . Presse" erb.

Reisende
Konditoren besuchen,

8ochbü» ^ H. ^ " tühren eines
deSfuches täglich 13— 16 Mk .
die ^ En . Off. u . Nr . 8125L d. »Bad . Preise " er!

fof.

_ .Bad . Preffe
^ suchen nach

an
erbet.

ittelbaden zu
2 .1

Kontoristin oder
Mgen Mann.

Ginkassierer ,
von großer Lebensversicher
Gesellschaft , die auch die ueme
Branche betreibt , zum baldigen
Eintritt gesucht. Die Stellung ist
evtl, nebenberuflich
Vertrauenswürdige

„Bad . Preffe " einzureichen.

Verdienst
in freien
Stunden

Neuer angenehmer Ilauserwerb. ■
Leichtes Neben - Einkommen bis
200 Mk. pr. Monat Für Herren
auch Damen passend , die unbe -

i dingt eigene Wohnung und 200
bis 300Mk. zur Verfügung haben . ,

Bewerbungen ausführlich unt. >
Neuerwerbszweip 600 . Kolonial¬
kriegerdank, Berlin W. 35 . 3072a

der „ Badischen Presse" erbeten.
Tüchtiges Mädchen

Hofbäckerei Waldstr . 65.

GeW KilpserMtzer
bei gutem Lohn . B27009.2

Hotel Grosse .
Jüngerer

Hausdiener,
radfahren kann, gesucht. 811

Schuhhaus Landauer ,
Kaiserstraffe 183 .

Lehrling gesucht .
Ein^ Ä unser Kontor und Lager suchen wir zum baldig,
heit j !, *?En Lehrling mit guter Schulbildung . Gelegen-‘ 8U tuchtiger Ausbildung . 8153

Rudolf Haas & Sohn , Uhrengrotzhandlung. Tüchtige, reinliche Frau zum
waschen und Samstag mittags
zum putzen gesucht. B26984

Luna. Walditraßc 14.

Handstickerin
gesucht . 8202
Werkstätte Emmy Schoch ,
_ Herrenstraße 11 ._
Mlige McMneit und

Meilerinntn
sofort gesucht. Gute Bezahlung .
Dauernde Arbeit . B27038 .2.1
Rheinstr . 25 , part . , Eina . Nurtsstr .

3500Bügeln
können Mädchen gründlich er»
lernen , nach der Lehrzeit zum Be»
ruf tätig sein . Dampswaschanstalt
Schorin », Kaiserallee 37.

Architekt (Akademiker ) über¬
nimmt zeichnerische Arbeiten jeder
Art als Nebenbeschäftigung.

Offerten unter Nr . 3326931 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

Lehrer
der zwecks Weiterbildung 1 Jahr* ‘ .. . suchtkaufm. Praxis benötigt , ent¬
sprechende Stellung

Offerten unter Nr . B26779 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 4 .4

Junger Wann
intelligent , mit Handelsschule-
Diplom im Auslände , sucht ange¬
messene Stellung aus Büro .

Offerten unter Nr . B26803 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Verkäuferin
der Lebensmittelbranche, sucht auf
15. Mai oder 1 . Juni Stellung .

Offerten unter Nr . B26977 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stelle für ven Haushalt bei ein¬
zelner Dame od. älterem Ehepaar .

Gest . Offert , erb. unt . Nr . Bz7035
an die Exp , der „Bad . Presse"

. 2.1

Elegante Billa
mit allein Komfort , 2 Balkons , gr .
Garten , sofort oder später zu ver¬
mieten. Kann auch geteilt verm.
werden. Näh. Kriegstr . 27 . S8ii;m
Bachstraße 40c schöne Bierzimmer -

wohnung, Bad , Speisekammer
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
111 . St . od . Hirschstr . 69 . B25801

DraiSstr . 1 , Ecke GabelSbergerstr.,II . St . , schöne, moderne Drei -
zimmerwrhnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . Juli zu Perm» . Näh.
daselbst Part . , links. B24844

Gluckstraße 5 ist schöne Dreizim ,
merwohnung, Küche mit Veranda ,
Koch - u . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung ans 1 . Juli billig zuvermieten . Näh . 7 . Stock . B25715

Hirschstraße 75 schöne , geräumige4 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
680 Mk . Näh. im 3. St . B27031 .3. I

Hübschstrotze 15 , 3 . Stock , rechts,
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Bad . Maus -, Ball . u . Zub . p . 1 . Juli
zu vermiete » . Anzuseh. v. 11—2
n . 5—8 Uhr. Sonntags nur von
11 bis 1 Uhr. 7127

Kaiser-Allee 31 ' ist eine schöne
Wohn. , 3 Tr . hoch , 6—6 Zimmer ,
inkl . Bad nebst übl . Zubehör , aus
sogleich zu vermieten . Näheres
im II . Stock daselbst . 7606

Kaiserstr . 78 . am Marktplatz, eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,
auch als Bureauräumlichkeiten ge¬
eignet , auf sofort zu vermieten .Näheres Kaiserstr . 78 . Laden. S5W*

» ariftraße 24 , Nückg., Wohnung4 Zimmer , Küche u . Kammer sof
oder spät, zu vermiet , an kl . Farn- fr . 2. St . Bordh . » 27033 .3 .1Zu ctf

Sternbergstratze ist eine schöne 4
Zimmerwohnun » mit Dtansarde
u . Zubehör ans 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Ster »lbergstr. 15,2». .Stock. _ » 26514

Zubringerstraße Nr. 1 ist etne
Wohnung 2 Zimmer . Küche, Koch -
u . Leuchtgas, auf 1. Juni zu ver¬
mieten. Näheres im Laden da -

selbst . B26895
Philippstr . 15 (Mühlburg ) hübsche
Dachwohnung per 1 . Juni oder
später an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres b. Eigentümer ,
Veilchenstr. 7 , H . 8171 *

Fein möbl. Zimmer ^
part ., mit sep. Eing ., ist sof . an
Herrn od . Frl . mit od. ohne Penston
zu vermieten . Zu erfr .
» 26997 Steinstr . 51 . part . r .

« l. zi» erW »« ieie!i.
B27006 Maxaustrafie 4» . III. r

Zimmer zu vermiet .
Kornblumenstraße 101 . nächst der
Parkstraße , in ruhiger Lage, sehr
schön möbliertes Zimmer zu der-
mieten , bei kl . , ruh . Beamten¬
familie . B26694

Großes , out möbliertes . 2fenstr.
Zimmer mit sep . Eingang , eventl.
mit Pension sofort zu vermieten .

Kapellenstr. 56 », Il „ r . 8326962
Für iß . Mann eins, möbliertes

Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten . B26936

Zähringerstraße 9.
Schön möbliertes Zimmer ist an

Fräulein sofort oder 15. Mai bill.
zu vermieten . B27010

Kaiserstr . 33 , Hths . 3 Tr .
Schönes , großes Zimmer mit

zwei Betten , gut möbliert sofort
oder später bill.' zu vermiet . B26953
2.2 Schiillenstrafie 16 , 1 Trep .

Helles, schön möbl. Zimmer mit
Schreibtischan Herrn ob . Frl . sofort
zu vermiet . Preis 18 Mk . «

Adlerstr. 2 a , 3 Trepp ., b. Steidl .
Elegant möbl. , großes Zimmer .

sonnige, freie Lage, sofort oder
später zu vermieten. B26701

6>artenstratze 52.
Akademieftraße 18, im 8 . Stock

ist ein Zimmer mit 2 Betten sof .
zu vermieten . B27012

(startenstraße 11 , 2 Treppen , gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 1826034

Kreuzstraße 16, i Treppe hoch , er-
halten 1 od. 2 sol . Arbeiter sogl.
Kost und Wohnung zu billigem
Preis - B27015

Kronenstr . 6 , 3. Stock , in der Nähe
v . Zirkel, ist per sofort ein schönes ,
zioeirenstr. Zimmer an einen best.
Herrn zu vermieten . B27026

»e 28 , 3 Tr ., groß , sonnig.
Mansarvenzimmer mit Pension
sof . billig zu vermieten . » 27028

Kronenstratze Nr . 12 , 1 Treppe,
nächst Schloßplatz . ist sofort oder
später ein sehr schönes Zimmer
zu vermieten . » 26983

LMM . 19,3 A» , Ulf.
ist möbl . Zimmer , separ . Eingang ,
an bess ., soliden Herrn bei kinder!.
Leuten zu vermieten ._ » 27013
Marienstratze 1 ist ein unmöbl .,
großes Zimmer , sep. Eingang , zu
vermieten . Erfragen daselbst im
2 . Stock , rechts,_

Philippstraße 5 ist im 3. Stock ein
aut möbl. Zimmer mit Veranda ,
separ . Eingang , auf sofort zu
vermieten . _ _ » 26906

Schützenstraße 39 , 3. Stock rechts,
ist sehr schön möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . » 26947 .2.2

Sophienftratze 7, 1 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . » 26088

Gutes Keim
findet alleinsteh, ältere Frau oder
Fräulein bei bess . eins. Familie i .
groß . Orte des Oberlds . m . Solbad
gea. maß . Vergütg . Offert , u . Nr .
» 27002 an die Expedit, dex „Bad.
Preffe " erbeten.

Auf 1 . Oktober für steinern ,
beff. PenflonSbetrieb wird große
5 -6 Kimmcrwohiuing

mit großer Küche in der Nähe der
Kunstgewerbeschule gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr , 2326960 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Jung . , kinderlos. Ehepaar sucht
Zweizimmerwohnung

Mühlburg od. Nähe Kühler Krug.
, Offerten unter Nr . B26920 an

die erxped . der „Bad . Presse" erb.
tönt möbliertes Zimmer

Nähe Hauptbahnhof auf 1 . Juni
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 3087a an die Agentur
der „ Bad . Preffe " Rastatt . 3087a2.1'

Äg . Beamter,sucht gut möbllert .

» 26992 an die Exp, d . „Bad . Presse" .
2 ungenierte , gut möbl. Zimmer

sofort zu mieten gesucht. B26923
Fritz Schmidt. Amalienstr . 51 .

Frisch emgetroffen :

Feiner Tafel - Soweit
Vorrat

Bund —
ca . 2 Pfund

Neue Malta - Kartoffeln s Pfund 7CM
Junge Erbsen . Rund 32 »/
Thüringer Rotwurst . . . Rund 60j
Dörrfleisch bei ganz , Seiten Pfd . 80 u . 95 4

HERMANN
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Leih - Bibliothek
Abonnement monatlich 1 . 50

jährlich 8 .50
' Nähere Lesebedingungen gratis .
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In der III. Etage

Ausstellung von
Garten- u. Balkonmöbel

aren•>> -

E3

Ausstellung und Verkauf preiswerter Steingut -Artikel der
Fa . Villeroy & Boch und anderer erstklassiger Fabrikate .

Vff .VW .V

Amper “
, 5 -teilig

mit Bordüre
Becken ca . 40 cm

Hella “
, 5 -teilig

mit roter Kante
Becken ca . 44 cm

HIB
EöBocr:

MW

Waschgamitur „Elberfeld “
mit Kante , Becken ca . 32 cm , 4teilig . .

Waschgarnitur „Elberfeld “
fein dekoriert , Becken ca . 32 cm , 4 teilig .

Waschgarnitur „ Mainz “
sott . Decore , Becken ca . 34 cm , 5teltig .

1 . 85
2 .25
3 .25

Waschgarnitur „Agnes “ . - -
blau Druck , mit Dosen , 5teHig , Becken ca . 36cm 4 . QU

Waschgarnitur „Mignon “
mit Goldband -Linie , öteilig , Becken 33 cm . 4 .75

Waschgarnitur „Stella “
mit Golddecor , Becken ca . 38 cm , 5teilig 6 .75

Tafelservice „ Feston “
23 teillg , Bauemmuster . .

Tafelservice „ Feston “
weiß , 23 teillg . . . . . .

18 . 00
9 . 50

Tassen mit Untertassen, blau Würfel . . . . Paar 22 /
Dessertteller , ca . 19 cm , blau Würfel . . . Stück 18 -/
Kinderbecher , blau Würfel . . . . . . stück 15 /
Tonnengarnituren , is -teilig . . . . . . . . 6 .50
Tonnengarnituren , 22-teiiig . . . . . . . . 9 .50
Kannenuntersetzer , dekoriert . Stück 45 /
Scfiokoladenkannen mit Deckel . . . . Stück 1 . 00
Kaffee - und Zuckerdosen mit Aluminium - Deckel 70 /
Satz Schüsseln , weiß . . . . . . . 6 Stück 95 /
Satz Schüsseln , bunt . . . . . . . . 6 Stück 1 .10
Teller , tief und flach , gerippt . . . . . . . Stück 11 /
Obertassen , groß . . . . . . . . . stück 9 /

„Bosna “
, 5 -teilig

mit roter oder blauer Bordüre
Becken ca . 43 cm

9 .50

„ Havel “
, Merlig

mit farbiger Kante
Becken ca . 46 cm

14 .50

„ Niemeyer “
, 5-tefftg

Elfenbein mit Gold
Becken ca . 41 cm

16 .50

„Bosna “
, 5-teifig

Cobaktble « mit Gold
Becken ca . 46 cm

25 .50

I
1

I

Ein Posten Garnituren o Kfj
Elfenbein , mit großen Becken , 2 teilig

Ein Posten Garnituren c aa
fein dekoriert , mit großen Becken , 2 teil . ■

Ein Posten einzelner

Waschgarnituren
zu herabgesetzten Preisen .

Tafelservice „ Hannover “
45teilig , blau Rand mit Gold, . .

Tafeiservice „ Golddecor “
23 teilig .

28 .00
13 . 00

Waschgamitur „Padua “
mit Gold , Becken ca . 35 cm , 5 teilig . . . .

Waschgarnitur „Krefeld “
5 teilig , mit Stiefmütterchen , Becken ca . 35 cm

7 .50
5 .00

Waschgamitur „ Cato “
grün , Becken ca . 42 cm .

Waschgarnitur „Eider “
mit Gold , Becken ca . 40 cm . . . u, *.

'
. .

9 .00
12 . 00

Waschgamitur
mit Gold , Becken ca . 4&cm

Waschgamitur „Kobald “
mit Gold , eckiges Becken .

18.50
25 . 50

Tafelservice „Emmy "
23 teilig , grüne Bordüre , neue Form . . . .

Tafelservice „ Irene “
64 teilig , blau Druck .

17.00
30 . 00

!■«tfSSfc

fmmmm

Frühstücksgeschirr „Bunzlau “
Teekannen . 1 .85 2 .00 2 .45
Milchkannen . . . . . . . . . 80 / 1 .10 1 . 25
Zuckerdosen . 1 . 40 feiler , ca. 18 cm . 40 /
Eierbecher . 25 / Tassen mit Untertasse 40 /

Spezial -Ausstellungen
von

echt japanifchem Porzellan
sowie

deutschem u . böhmischem
Kristall

Verkauf der Fabrikate
Cristalleries St . Louis .

B
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